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Vergeltung für die nächtlichen Einflüge englischer Bomber

Krieqihafen Breit genommen

Allein am 19 . Juni Ober 200 000 Gelaimene
darunter der Oberbefehlshaber der 10 .

Armee
Britisches Rüstungszentrum bombardiert / Tanklager in Hüll in Brand geworfen / Auch der Unterlauf der

Loire überschritten / Epinal , Toul und Luneville in unserer Hand / Maginotlinie westlich Weißenburg
erneut durchbrochen / Das deutsche Straßburg genommen / Erfolge unserer Schnell - und Unterseeboote

Der OKW . Bericht von heute
Fübrerhauvtquartier . 20 , Iuni . lFunkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3 « der Bretagne ist der französische Kriegs -
Hasen Brest genommen . 3 ” der Normandie ist
auch der Unterlauf der Lorre von Nantes bis
Tours erreicht und an einzelnen Stelle « über¬
schritten . 3m Bogen der mittleren Loire geht die Ber -
folgung über den Cher -Abschnitt und über Bourges
werter .

Südlich der Loire griffe » KampMiegerverbände
den zurückflutenden Gegner auf den Rückrugsstraßen lausend
an . Wo sich noch Widerstandsnester bildeten , unterstützte
die Luftwaffe das Vorgehen des Leeres .

3m nördliche » Lothringen werden Trümmer
der göschlageneu französische « Oitarmee — soweit sie nicht

Sefangengenommen
wurden — im Gebiet der Mosel zwischen

Spinn ! und Toul sowie im mittleren und in einem
Teil der oberen Bogesen immer enger zus .ammen -
aedrängt . Epinal , Toul und Lunöville find
tn unserer Saud . Um die Maginotlinie beider¬
seits Diedenbofen wird weitergekämvst . Westlich
Weißenburgs wurde die Maginotlinie erneut
durchbrochen , Stuka - und Kampfverbände zerstörten
einen großen Teil von Befestigungswerken durch Volltreffer ,
das deutsche Straßburg wurde von Süden und
Otten genommen . Auf dem Straßburger Münster weht
die Reichskriegsflagge , 3 » der burgundischen
Pforte ist die Vereinigung der von Belfort und vom
Oberrhein her vorgeheuden Truppen vollzogen . Die Zahl
der allein am 19 . 3 » ni eiugebrachren Gefangenen
übersteigt 2 00 0 0 0 . darunter der Oberbefehls¬
haber der französischen 10 . Armee . General
Altmeyer , mit keinem Stab .

Seit 10 . Mai haben feindliche . und zwar vorwiegend
britische Flugzeuge fortgesetzt iu der Nacht offene deutsche
Städte angegriffen . Auch iu der » ergangenen Nackt fielen
diesen Angriffen wieder acht Zivilpersonen zum Opfer .

Die deutsche Luftwaffe bat nunmehr mit der
Vergeltung gegen England begonnen '

3n der Nacht vom 19 . 6 . rum 20 . 6 . griffen Kampf¬
fliegern erbande das als britisches Ruktungs -
zentrum deforchers wichtige Stickstoff - Groß werk
Billingham mit zahlreichen Bomben schweren Kalibers
an . Starke Brande wiesen bereits auf 50 Kilometer Ent¬
fernung den nachfolgenden Verbänden den Weg . Weiter
wurden Tanklager in Lull in Brand geworfen .

Zwei deutsche Schnellboote vernichteten westlich . von
Dungeneß , dicht vor der englischen Kanalküste , einen
Dampfer von 4000 BRT . Ein Unterseeboot
versenkte einen feindlichen Tanker von 8000 BRT .
Einem weiteren Unterseeboot gelang es . aus einem
feindlichen Eeleitzug drei Schiffe herauszuschieße » .

Die Eesamtverlutte des Gegners in der Luft betrugen
gestern 21 Flugzeuge . 6 deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Die rasche Eroberung der starke » Festu » g Berdu » mit ihre »
neuzeitlichen Forts am 15 . 6 . ist dem kühnen und eatichlosseneu
Einsatz vieler Führer zu danke » . Besonders ausgezeichnet
haben sich daher die Oberleutnante Stern und » . Witzen -

dorff und der Oberfeldwebel Samel , sämllrch von
Infanterieregimentern . sowie Leutnant Roeuuecke und der
Unteroffizier Claus einer Panzerrager - Abteilung .

Beim Durchbruch durch die Maginotlinie sowie bei der

schnellen Einschließung des Feindes iu Eliaß ^ othrmgen und
Burgund zeichneten sich vor allem die von Generalleutnant
Ritter von Greim und Geueralmaro .r von Richt -
Hosen gesührten Fliegerveöbände sowie eine von Haupt¬
mann Steiner gesührte Schlachtsliegergruppe aus .

4 »

as . Sn Frankreich geht die Verfolgung des ge¬
schlagenen Gegners auf brertester Front unauwalt -

tam weiter . Immer neue Städte und Landschaften werden
somit zum deutschen Operationsgebiet . Gleichzeitig macht im

Elsaß und in Lothringen die Aufsplitterung
der Front noch kämpfender Truppen der franzoiiicken
Armee weitere Fortschritte , so daß hier nunmehr verschiedene

6 Angesichts dieser militärischen Lage können nur Narren
oder Verbrecher in Frankreich die Meinung vertreten , daß

man den Kampf noch fortsetzen könne . Trotzdem hat auch
derfranzösischeRundiunk gestern abend erneut be¬
tont . daß man nicht unter allen Umstanden
kapitulieren werde . Sollte man in gewissen franzö¬
sischen Kreisen immer noch auf England spekulieren ? Eine
Unterstützung ireilick läßt England dem geschlagenen Bundes¬
genossen zuteil werden , es gibt nämlich letzt täglich fran¬
zösische Rundfunksendungen , was nckerlrck besonderen . Ein¬
druck auf die Millionen von Franzosen macken wird , die als

Der italienische Wehrmachtbericht
Zahlreiche erfolgreiche Angriffe der italienischen Luft¬
waffe auf feindliche Land - und Seeflugstutzpunkte —

Französischer Torpedobootsjäger versenkt

Rom . 20 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -
mochtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

„ 3m Mittelmeer sind zahlreiche Luftflotten -
undFlottenstützvunkte , Biierta . E .hisonacria . Borgo ,
Ajaccio . Camvo dell ' Oro . Calvi , Bonifacio , Borto -Vecchio .
von unserer Luftwaffe durch anizaiteude Aktionen mit
Bombeu und Maschiueugewehrfeuerbelegt
worden . Der augerichtete Schaden tft beträchtlich . Alle
unsere Flugzeuge sind zuruckgekedrt . .

Von einem umerer U - Boote tri a « weiterer fran¬
zösischer Zerstörer von 2500 Tonnen torpediert und
versenkt worden . _

3n Nordafrika werden die Operationen an der
Cvrenaika - Grenze unter aktiver Teilnahme der
Luftwaffe , die mehrere seindliche Vanrerwage « zerstört hat ,
fortgesetzt . Ein englisches Flugzeug ist im Luftkampf ab -
aeschossen worden : zwei unserer Jagdflugzeuge sind nicht zu
ihren Stützpunkten zuruügekehrt

I » I t a l » e » i s ch - O st a f r r k a sind die feindlichen Stutz¬
punkte Aden . Zeila . Port Suda « . Sudan und andere Stutz¬
punkte im Sudan und Kenia mit Bombe » belegt wor¬
den . die Brände verursachten und Flugzeuge am Boden zer¬
stört haben . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zuruckgekehrt .

Der Feind hat die Einflüge über Ligurien und earbinien
wiederholt : keine Opfer uud keine nennenswerte « Schaden .

Opfer her englischen Plutokraten als Flüchtlinge auf bett
Landstraßen Frankreichs umberirren . Bei dieser Gelegenheit
sali nicht unerwähnt bleiben , daß ru den Flüchtlingen ,
bie die spanische Grenze panierten , auch bte Exkaiserin
Zita mit ihrem Sohn Otto von Habsburg gehörten ,
her noch vor gar nicht langer Zeit in Amerika Vortrage
barüber hielt , wie Deutschlanb zerschlagen werben müsse , um
wieher ein habsburgisches Reich zu schaffen ,

Sn England gibt man sich iäer
'

oas Schicksal der fran¬
zösischen Armeen keinen Illusionen bin . Der britische 2n -

formationsminister Duff Cooper Bat ihnen tm Rundfunk
bie Grabrede gehalten Er meinte bei dieser . Gelegenheit , bau
England mit dem französischen Heere allerdings seinen wich¬
tigsten aktiven Posten verloren habe . Die Lage , fui England
sei ernst . Dann aber beruhigte er wieder seine englischen
Hörer , wenigstens soweit sie naiv genug sind dreie Worte
gläubig hinzunehmen , indem er hinzufugte , die Lage sei nun
aber auch für England einfacher , denn bte Front habe sick
fiebeutenb verkürzt . Das Sbeal Duff Coopers kwsteht offen¬
bar in einer ganz kleinen Front . Auch breser Wunsch
wirb den Englänbern noch erfüllt werben

Zugleich versucht man wieder mit der alten bumtnen
Lüge von angeblichen E r n äh r u n g s s ch w i e r i g -
fetten in Deutschland bei den nervös gewordenen
Engländern die Stimmung zu heben . Der englische -5ot =

toöfter in Washington . Lord 2 o 161 a n . halt es aber doch
wohl für besser , sich auf solche Meldungen nicht zu verloste « ,
sondern er bleibt weiterhin bemüht , die Amerikaner in
den Krieg zu Hetzen . Auch bas tft ein Zeichen dafür ,
daß bie Engländer , da jetzt bie Abrechnung .vor der Tur sieht ,
nach weiteren Opfern suchen , die sie tur sich anipaunm
könnten . Daß die Engländer allen Grund haben , diese Ab¬
rechnung zu fürchten , zeigen ihnen die neuen Erfolge
unserer deutschen U - Boot - Waste und bje neuen
Angriffe unserer Flieger die den Engländern
schwersien Schaden zufügten . Sie werden daraus gleichzeitig

Ä , daß unsere Geduld über bte Einfluge englischer
: nach Deutschland erschöpft ist . Der Untenchieb ist nur .

daß die Engländer über Deutschland wahllos Bomben ab -
merfen , wir aber die englischen Ru .Jtungswerke zu
treffen wissen , was für bie Engländer umso schmerz¬
licher isi . als sie selbst immer wieder betonen , daß es not¬
wendig fei , die Rüstung auszubauen und zu vervollkommnen .

" mmhen in Französisch - Marokko

Eine Folge des Zusammenbruch »

Rom , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Nack der Agentur

Stefani verlassen zahlreiche englische und französische

Familien die Tanger -Zone . Aus einigen Gegenden Fran¬

zösisch -Marokkos , besonders aus Fez , kommen Gerüchte über

Unruhen unter der arabischen Bevölkerung

als Folge des französischen Zusammenbruchs . General

N o g u e s ist von Tunis sofort nach Französifch - Marokko

zurücksekehrt .

wziallnische Deutich -
Derständigung bot .

Reichsflagge über Straßburg
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 20 . Juni . So groß auch bie Bedeutung all her
Siegesmeldungen ist . bie uns in den letzten 24 Stunden er¬
reichten . sie alle überstrahlt mit Symbolkraft bte Nach¬
richt . daß die deutsche Flagge auf bem Strag -
durger Münster weht . Die alte Reichsstadt , bte durch
Jahrhunderte zum Deutschen Reich gehörte , bann 1681 von
Ludwig XIV . geraubt wurde . 1871 zu uns zurückkehrte und 1918
wieder verloren ging , ist in deutscher Hand .

Sentimentale Ergüsse der französischen Presse

nislosigkeit . der Egoismus und der provo¬
zierende Hochmut der imperialistischen Demokratien , die
sich hinter ihren EoDpanzern . ihren Kolonie » , ihren
Rüstungen in Sicherheit wähnten , verhinderte diele anständige
Art der Lösung Die Revision des europäischen
Systems und seiner Anhängsel in der Übrigen Welt , so lagt
das italienische Blatt , mußte sich also schicksalhaft durch die
blutige Qual eines Krieges vollziehen . Darüber aber , daß
die umwälzenden geschichtlichen Neuformungen , von denen
Gayda spricht , grandiosen Umfanges sein werden , ist
man sich in der gesamten Welt einig .

Churchill gibt den Verrat an Frankreich zu
Den französischen Zeitungen kann man auch mühelos ent¬

nehmen . daß weite KreifeFrankreicks empört
sind üb er b a s Verhalten Englands . Daß sie dazu
allen Grund haben , da Frankreich von den englischen Kriegs¬
treibern nach Strich und Faden betrogen wurde , das zeigte die
Rundfunkansprache , die Churchill am Dienstagabend nach
seiner Unterhaus rede hielt . Die Umstände unter denen das
geschah , sind bemerkenswerter als die Rede selbst , die weit -
aebend mit der Unterbausrebe übereinstimmt . Die Ansprache
wurde nämlich von allen englischen Sendern übertragen , bie
für bas Jnlandbestimmt sind , im Ausland aber selten

« ört werden . Es war sogar ausdrücklich angeordnet . daß
bertragunn ..auf allen Sendern mit Ausnahme der für

Europa bestimmten
" erfolgen werde . Zeigt das schon , daß

man gewiße Mitteilungen Churchills Europa , vor allem aber
den Franzosen vorenthalten wollte , so wird
diese Annahme noch durch die Tatsache bestätigt , daß Reuter
auf die WiedeMbe entscheidender Stellen dieser Rede ver¬
zichtete . So sollte beispielsweise in Frankreich nicht die Er -
Häruna Churchills bekannt werden , man hätte davon abge¬
sehen . Frankreich mit der gesamten Stärke der britischen Luit -
macht bei der entscheidenden Schlacht in Frankreich zu Hilfe
zu kommen . Das . io betonte Churchill , sei durchaus richtig ge¬
wesen . weil auch bie englischen Flieger das Schlachtenglück in
Frankreich nicht hätten entscheidend beeinflussen können . Die
englische Jagdluftwane hatte dabei beträchtlich geschwächt
werden können , und dann wuroe llch England gegenwärtig in
einer sehr ernsten Notlage befinden . Es beitätigt sich also
erneut , daß England nur gerade so viel Hilfe den Franzosen
gewährte , um den schein der Bundesgenossen -
> chatt zu wahren , im übrigen aber bie Franzosen dem
deutschen Zugriff uberliey .

Das Schreckgespenst der deutschen Invasion geht um
Das hindert die Engländer selbstverständlich nicht , bie

Franzosen zu weiterem Widerstand aufzu -
putschen . Am diese Werse möchten die Engländer wohl
Zeit .gewinnen für ..ihre eigenen Rüstungen , obwohl auch ein
Engländer selbst , nämlich der nähere englische Botschafter in
Berlin . HenderIon seinen Landsleuten erklärte , man
dürfe in11 dem deutschen Angriff nicht erst im
Herbst rechnen , sondern im Juni oder Juli . In
Broschüren versucht man inzwischen der Bevölkerung nochmals
klayumachen . wi ^ ste sich im Falle einer deutschen Landung
verhalten soll . Sie solle nicht fließen , aber sie solle weder
Benzin . noch Fahrräder , noch Karten , noch Sneifenorräte dem
Gegner überlassen . 200 000 Kinder aber will man nach den
Dominien und » ach Amerika abhansportieren . Hierfür ist
eine sonberbeborbe geschaffen worden , von der nur fraglich ist .
ob ihre Maynabmen te durchgeführt werden können .

Die Stimmung in Frankreich pendelt angesichts des
völligen Zusammenbruches hin und her zwischen den Polen
trübster Niedergeschlagenheit und einer nicht zu leugnenden
Erleichteruna über das naße Kriegsende , es fehlt in den
wenigen französischen Zeitungen , die heute noch in das Aus¬
land gelangen , nickt an sentimentalen Ergüssen .
Wir haben keinen Anlaß , uns damit aufzuhalten . Die Fran¬
zosen hätten sich das früher überlegen müssen . Sie
können nicht leugnen , daß das nationalsozialistische Deutsch¬
land ihnen oft genug die Hand zu einer Verständigung bot .
Sie sind auch im Kriege selbst noch oft genug gewarnt worden .
Sie haben nicht hören wollen . Es ist schon so . wie
der italienische Journalist Gayda im „ Giornale d ' Jtolia '

feststellt , daß nämlich die Achsenmächte den Wunsch hatten , de »
europäischen Wiederaufbau stufenweise auf dem friedlichen
Wege der Zusammenarbeit durchzusetzen . Die Verständ -
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Das tschechische Volk wählte den rechten Weg

mur -

Erhebun
träfte anl

wie bekannt , j
rpner Hafens .Cherbourg und Brest

gne « in

Li » heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

* Paris ! Paris !
Von Kriegsberichter Helmut Jahn

^ - Obergruppenführer Weitzel f .

Bei einem nächtlichen Fliegerangriff a » f Düsseldorfer Innen¬
stadt durch Bombensvlitter getroffen

Düsseldorf . 19 . Juni . Bei einem nächtlichen rnglischen
Fliegerüberfall auf die innere Stadt Düsseldorf
wurde ^ -Obergruppenführer Weitzel tödlich getroffen .
^ - Obergruppenführer Weitzel fuhr während des Angriffes in
die bedrohte Zone , als ibn « in Splitter einer Bombe traf .

ietrt , nach 0er tatmMichen Sperrung des Lon -
ine ettötse Versorgungsbasis und „ offene

Seite “ Englands .

Deutsche retten die Kathedrale von Rouen
Zmei Dffiiitte und mehrere Soldaten schwer verletzt

Leerlauf der englischen Rüstungsindustrie
Man ist glücklich soweit , dah man mit der Erfass » « « der vorhandenen Arbeitskraft « beginnt

L - - I>t!chciftle>Ur : jriz « ° - th - r ; verantwortlich fnr den, - litischrn teil : ch-innchKari Kni ’ S; fir ^Lun », Unterbolmng und Spott : Dt . 6einrk £> Neicheit ; fit
,
° nd witUchast - t - il - rotrnpempel ; fit den flnitis,ntril :© tto Kaffer ; s»mtltch In « ,« baden , « cfanrtleituna : Dt . pKi!. habil . ® uflap
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W Verla, : t . ScheUenderg sche Suchdruckere, . Wiesbadener Cagblatt , Wiesbaden

In einem kleinen Eitaminet auf dem berühmten Place
du Cettre , demSchauplatz der Over La Boheme , trinken wir
eine Tasse Kaifee . Wir kauften eine Ansichtskarte . In den
Laden wurden wir bestaunt wie Ölgötzen , dann fuhren wir
wieder zu unserer Truppe zurück .

Paris . Paris , wie fern erschien uns die Stadt , als wir
in Brüssel einmarschierten . Wie fern , als wir an der Schelde
kämpften . Und heute ? Heute schon liegt Paris wieder
hinter uns .

tt - Obergruppeiimbrer Weitzel « hörte zu der alten
Garde des Gmies Hessen - Nassau . Er war einer der
alt « ft en Mitkämpfer unseres Gauleiters , an
dessen Seite er dem Gau eine schlagkräftige und einsatzbereite ,
vom Gegner stets . gefürchtete Schutzstaffel aufbaute . Sein
Kampf « ist und sein Opfersinn , die er in der Zeit vor der
Machtübernahme und auch in den,Jahren danach in Hessen -
Nassau zum Einsatz brachte , lassen ihm der Bewegung unseres
Gaues unvergessen sein .

Staatspräsidenten Dr . Sacha -

Tschechen sehr viele Vorteile gebracht . Ihre Industrie
sei voll beschäftigt und ihre Landwirtschaft habe keine Absatz¬
schwierigkeiten mehr . Man dürfe sich jedoch nicht verhehlen ,
dah noch sehr viel zu tun übrig bleibe . Trotz der Schwierig -
kelten . die der Anfang mit sich bringe , müsse das tschechische
Volk stets das klare Ziel vor Augen haben , eines der
vollkommensten Teile des Großdeutschen
Reiche s su m erden . Die Neugestaltung der europäischen
Verhältnisse , die nach dem Endsieg der glorreicheii deutschen
Truppen erfolgen werde , leite auch für die Tschechen eine
bessere Zukunft ein . Jeder , einzelne müsse dazu beitragen und
zwar nicht nur durch das Streben nach bestem Zusammen¬
leben im Dienste , der größeren gemeinschaftlichen Ziele des
Erogdeuischen Reiches , sondern auch durch ehrliche Arbeit in
seinem Beruf .

in oinfe ™
e ^ nrjlne P ^ okratenkaste gefällt sich immer noch

. Sie spricht von der Fortsetzung des
■̂ ampfes bis sutn Stege . Wir kennen diese Redensarten und
I?»

1
»

611' Enn wir Churchills anfeuernde Ansprachen lesenan Reunand erinnert , der sich bekanntlich
"

mir Paris
Un '1 hinter Paris "

schlagen wollte . Er zog es aber
M, . $ verdutten . Den britischen Maul »

£ ur7ntu “ bfr^ tnt5L Ver geben . Die rumänische Zeitung
„ : kÄ mtt Recht , rote England einem deutschen

wolle , wenn die französische Armee mit
txren huvdi .lt Divnionen IN wenigen Wochen ausammenge -

f^ ran 6
*
8 Puff Cooper habe eingeständen , daß

Großbritannien im Jahre 1938 nur übler ein
V

.
e « .r von 2 3 0 0 0 0 Mann verfügte . 2n Flandern

^ ub . lm Artotr habe es leine besten , ausgebildeten Truppen
m <?£Ie ■lHn England eine deutsche Landung

urluaI eiL ? weiß Mister Churchill im AugenbUck sicher
l r n

flt6 - fts* Zweifellos alle Mühe , die
knirsche Rüstungsindustrie am hohe Touren zubringen . Wie langsam sie aber in Gang kommt , das gebt

^ s^ ellung der „ Times " hervor , wonach das
britische Arbeitsmimsterium glücklich so weit ist daß es

ri < s länder und Franzosen die augeb -
Mr für die Zlvilisallon kämmen . haben in Belgien und
volland wie die Marodeure gebanst . Geschäfte und
Wohnungen wurden ausgeplundert . Sprengungen mit einer
Rücksichtslosigkeit durchgefubrt . die von einer nnnlofen Zer -

diktiert war . Wie dagegen die deutschen
Truppen , die man al , „ Barbaren “

zu verschreien suchte ,bandeln , zeigt die Tatsache , daß di « berühmte Käthe -
dral « von Rouen nur durch den tatkräftigen und opfer¬
bereiten Einsatz deutscher Truppen vor der Zerstörung be¬
wahrt werden konnte . Ei « Brand , der nach den Aussagen

m ^ MtWeisters von Rouen auf Brückensvrengungen

tSu Feuerwehr batte die Löscharbeiten be -
Klü e

^ ngestellt und war geflohen . Generaloberst von
^ ,,, ^ F/ . ein deutscher Armeekommandeur , setzte sofort

biaer 9rrh » ftb « aern
* ' U. denen es in anstrengender , vielttün -

^ en cktlammen Einhalt zu gebieten .Sei den Löscharbeiten wurden zwei deutsche Offi -
r ' - re und m e b r e r e S o l d a t e n s ch w e r v e rletzt .
5euti& än tn

°fn ^ ane9n6ef# äti8te J ?as Rettungswerk der
folgenden Worten : „ Das Feuer bat die

nif
^

hnl0 h ; 06s Ergriffen . Ich erkenne bereitwillig
At ,

deutschen Militärbehörden alles
getan hab en , um di e > Katb edrale zu retten “

städtischen Feuerwehr sagt in seinem
bericht . „ Als sich die Heftigkeit des Brandes verstärkte ,arbeiteten die deutichen Behörden energisch mit den Feuer -
wehrleuten zusammen . Dank der übermenschlichen Anstren¬
gungen konnte die Kathedrale vor völliger Vernichtung be¬
wahrt werden . So bandeln also die deutschen ..Barbaren "
di « ' m übrigen mit der Bevölkerung Nordfrankreichs überall
« im - XI 6a1 tn .ls hergestellt haben . In erster

dazu die vorbi,lMt 6e Haltung unserer .Soldaten beigetragen , die „ sich überall korrekt und höflich
den viluchtlingen hilfsbereit stnd und

osliSkett dazu beitragen den Wiederaufbau einzu -
? " en . Die Bevölkerung bat erkannt , wie schmählich sie von

Ken plutokratilchen Machthabern , die die Deutschen der
übelsten Greuel verdächtigten , belogen worden ist .

Mit Cherbourg laesprochen : Schährbuhrl ist der Be¬
sitz der Normandie verbunden , die südlich vom unteren
Seine -Bogen beginnt . Die Normandie ist ebenso wie die
zweite , etwas südlicher gelegene Halbinsel Bretagn .
Finger , der auf die englische Südküste weist . Beide Halb ,
inseln fallen gegen das Meer zu in einer Steilküste ab . sind
also reich an tiefen Häfen . Cherbourg in der Nor -
mandie und Brest in der Bretagne haben den zusätz¬
lichen Vorteil , daß sie sehr geräumige Häfen sind .
Daher wurden sie auch seit Jahrhunderten als Kriegshäfen
benutzt . Die Entfernung von Cherbourg nach dem großen
englischen Knegshaien Portsmouth , der Insel Wight und dem
Handelshafen sourhamvton schwankt zwischen nur 110 und
150 Kilometer . In ungefähr derselben Entfernung liegen
von Cherbourg ine anderen südenglischen Krieashäfen Port¬
land und Weymouth . Zwischen der Normandie und der
Bretagne liegen die normanischen Inseln , die zu
England gehören , obwohl sie ganz nahe der französischen
Külte sind . Besonders beachtlich ist . daß die Westspitze der
Bretagne fast ebenso weit in den Atlantischen Ocean vorstößt ,
wie die südenglische Küste mit dem Kav Landsend Das ist
ungemein wichtig , weil zwischen Südenaland und Irland die
Irische See . liegt , durch die die ganze Zufuhr nach den west -
englischen varen Bristol . Cardtff . Liverpool bis hinauf nach
Glasgow (rn Schottland ) geht . Die englische Westküste ist .

Eine Rundfunkansprache des

wt Der tschechische Staatspräsident Dr . Hacha hielt
unter dem Eindruck des Pötain '

schen Bekenntnisses , daß
tfrantrerch ine Waffen strecken muß , eine Rundfunk -
aufpr ache an das tschechische Volk . Er wies darauf
hm . daß die Entwicklung und nicht zuletzt der deutsche Sieges¬
zug in Frankreich bewiesen haben , daß Hacha im März 1939 ,als er das tschechische Volk der Obhut des Führers übergab ,
richtig und vorausschauend gebandelt hat . Der Lauf der
Dinge habe bestätigt , daß ein kleines Volk sein Dasein nur
dadurch zu erhalten vermöge , daß es sich dem Schutz eines
großen Volkes , mit dem es den gleichen Raum teilt , anver -
fraut . . Norwegen . Holland und Belgien zeugten für Wahr -
W ^ ?? .bser Erkenntnis . Das tschechische Volk habe seine ge -
iSichtllche Sendung wieder ausgenommen und wolle in
Freundschaft mit dem Deutschen Reich zu -
I a m m e n I e 6 e n . Dieser Entschluß habe schon jetzt für die

p . K Wir haben reden Kilometer gezählt , der zwischen
uns und Paris lag . Jeder Wegweiser an den Straßen zur
französischen Hauptstadt wurde von uns photographiert , « s gibt

nicht gesagt hätte : „ Jetzt sind es nur
120 Kilometer ! — „ Jetzt nur noch 100 ! “ — „ Jetzt 78 ! "

. . - retzt 50 ! — „ Jetzt 40 Kilometer !"
Und bann brach bei etwa 30 Kilometer der Widerstand

zusammen . Bis dahin sah man noch die Zeugen des Kampfes :
Weggeworfene llniformstücke , zurückgelassene Waffen , aber
dann waren die Straßen plötzlich sauber . Friedensstraßen
waren es . Nur auf dem Flugplatz von Le Bourget sah es
nach Krieg aus . Da fanden wir die letzten Spreng - und
Bombentrichter . Wir sahen sie nur im Vorbeifahren , sie
waren uns uninteressant , denn mir kannten nur ein Ziel :
Paris , Paris .

Wir . sind über die Avenue de Flandre in die Hauptstadt
Frankreichs eiMefahren — ich gebe zu , wir fuhren fchnur -
gerade aus . Wir sahen weder den Gar du Nord noch die
Wirtschaften und Lokale am Quartier Latin , ja wir haben
sogar die herrliche Kathedrale von Notre Dame übersehen .
Wir sind gefahren , gefahren — immer gerade aus . An der
Straßenkreuzung der Rue d

'
Orlsans und der Rue d '

Alosia
parkten wir zum ersten Male und schauten auf die Karte und
merkten , daß wir bereits im Begriff waren , die Stadt wieder
zu verlassen .
. . So grob , war der Rausch des Sieges , so ungeheuer war
die Losung einer Spannung , in der wir seit — ja seit wann
eigentlich ? — gelebt hatten .

. Als wir mit unserem Fahrzeug hielten , erlebten auch
% ir,J ? -arS «wir schon m den Vorstädten , auf dem Boulevard
Zf . Michel und in der Rue de Straßbourg gesehen hatten .
Die Menschen kamen m Hellen Haufen und bestürmten uns
mit Fragen . Und sie waren , was wir nicht erwartet hatten ,
sehr freundlich, . Man spürte , daß sie sich von einer furchtbaren
Angst befreit fühlten . „ Pour nous la guerre est finie ! " sagten
viele , und „ les avions n '

iront pas
“

( .Der Krieg ist für uns
zu Ende •— „ Die Flieger werden nicht kommen ) . und bann
würbe geschwatzt , — vom Krieg , von ben Kämpfen , von der
Sorge um die Angehörigen und von ber Regierung , bic ge¬
flohen ist . Ein 15 - oder ISjährigez : Junge kam und bat mich
um eine Zigarette . Ich sagte zu ihm : „ Hau ab , du Lümmel ,
und merke dir . in Deutschland gebt man in deinem Alter auf
den Sportplatz . Man läuft , turnt , spielt Fußball , aber man
qualmt nicht wie ein Schornstein ! "

Ich sprach diese Worte
in einem holprigen Französisch , aber sie wurden verstanden .
Auch von den anderen Leuten , die uns belagerten . Sie waren
erstaunt und suchen im Nichtrauchen der Jugendlichen sofort
einen Grund für den Erfolg unserer Truppen . „ Ja , ja . die
Deutschen . sagten sie ., „ die denken stur an Arbeit und Sport
und an ihren yufitet ! „ Allez ! brüllten sie den Jungen an ,
und der verduftete sich schleunigst .

Dann standen wir auf dem Plaee de la Coneorde . Unsere
Soldaten marschierten int Parademarsch am Divisions¬
kommandeur vorbei . Er stand in der Baumlichtung vor der
herrlichen Straße der Camps Elysees . Wir kletterten auf
Leitern am Obelisk herauf und übersahen die gewaltige
Szenerie . Im Vordergrund unsere Kameraden , im Hinter¬
grund die historische Straße von Paris und ganz vorne ber
Arc be Triornphe mit bem Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten . Auf dem weiten Platz vor dem Haus ber deputierten »
Kammer waren zwei . .Störche " - gelandet und die Kapelle
spielte „ Fridencus rex

' und den Hohenfriedberger Marsch .
Da war uns . — ich gebe es zu . — das Heulen näher als
alles anbere . Unsere Jungen saßen auf ben Pferden , gebeugt ,
übermüdet , abgespannt , aber nur so lange , bis sie bfe Klänge
der Marschmusik hörten . Da richteten sie sich auf . Da rissen
die Offiziere den Degen aus bet Scheibe , um ihn zu senken .
Da zügelten die Reiter ihre Pferde , da saßen die Kameraden
kerzengerade auf den Protzen , da stand im Angesicht jedes
deutschen Soldaten das unbeschreibliche erklärte Lächeln des
Sieges . Verdreckt und müde , abgehetzt und mitgenommen
vom Kampf , aber stark und groß im Augenblick des Vorbei¬
marsches . — so zogen sie ein , „ unserer Krieger sieggewohnte
Scharen '

.
Nach der Parade fuhren wir langsam durch die Straßen

von Paris hinauf auf Mont Martre . Wit blickten übet die
Stadt , über uns lag die prunkvolle Kirche von 6acr6 coeur ,

r,WtbunSe,Jl utzer die vorhandenen Arbeits «
VJr2 ‘ o.n9e, “ *' Es man erst einmal untersucht werden .welSe Betriebe überhaupt , in der Lage sind , Rüstungs -
ä " ' Kage zu übernehmen . Diese Untersuchungen wurden auch
in Deutschland einmal unternommen , doch liegt bas bereits

zurück Wenn man in England jetzt erst damit an »
i )a? gleichbedeutend mit bem Eingeständnis , daßalle Ma ß nabmenzurSteigerungbetWaffen -

probuftton piel zu spät kommen . In Anbetrachtdieser fatalen Situation sucht Reuter die Engländer nut
einer anderen vonnung auf trotten . Er verkündet wieder
einmal , daß Deutschland den nach st en Winter wirt -
fEaftlichnicht durchhalten . könne . Der Zufammen -

deutschen Lebensmittelveriorgung sei viel näher
geruckt als man es Jett Ausbruch des Krieges für möglich »v“ * « t babe . Pies let durch die britische Blockade erreichtworden . . England .täte gut daran , das Wort Blockade über¬
haupt nicht « ehr in den Mund zu nehmen . Tatsächlich ist

- Miel . selbst blockiert , während Deutschland alle
Verbindungswege in Europa offen stehen . Es ist sehr schlechtUM das britische Selbstvertrauen bestellt , wenn man sich mit
herart albernem Hirngefpinsten Mut machen muß .

ein deutscher Bomber kreiste unter uns über der eroberten
Hauptstadt , kreiste über Paris .
. . Da lag Paris . — Rotte -Dame , der Jnvalidendom . bet
bte Gebeine Napoleon I . birgt , der Eiffelturm , im Hinter -
srund stiegen Qualmwolken auf . Die Franzosen batten vor
dem Verlassen der Stadt ein Öl - und Benzinlager ange »
Ülnr . ■ n-Kud der schwarze Rauch stieg auf wie eine schwere
Wtte . Es war ein wundervoller Anblick . Wir sahen die
^ " ^ Een . die Steintreppe von Mont Maire . Wir schauen aus
nach Versailles .
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Gefährliche Illusionen
wt . Der französische Verteidigungsminister . General

SBcngand , lieg gestern bekanntgeben : .. Es besteht noch
kern Wanenstillstand . Verhandlungen haben noch nicht 6c -
gonnen . Der Kampf geht weiter .

" Diese Aufforderung
zergt , da » dre Franzosen sich immer noch über die tatsächliche

8 e
, V " w eg zutäuschen versuchen . Der 8Sjährige

General Castclnau entwickelt in der Zeitschrift „ La
Garonne Eedankengänge , die ebenso törichte , wie gefähr¬
liche ^ llunonen darftellen . Er meint , in der gegenwärtigen
Lage gäbe es nur eine Rettung : den Sieg der französischen
Watten . Er glaubt die retzige Situation mit den . . tragischen
« tunden . die «Frankreich im Weltkrieg durchlebte , vergleichen
zu können . Auch damals habe die französische Nation dank
der äugenden ihrer Rasse triumphiert . In densewen Geleisen
bewegen sich die Betrachtungen des Blattes . .NouveUift "

, in
denen betont wird , da » Frankreich garnicht daran denke zu
kavrlulreren . Es wünsche nur einen Waffenstillstand . Sollten
me Bedingungen nicht annehmbar sein . „ So werden wir sie
zuruckllogen müssen . In diesem Moment wird sich Frankreich
dann noch einmal aufrichten zumletztenKamp f

“
. Wenn

öte Anfrage Pstains wirklich so gemeint war , dann hätte
man he sich ruhig sparen können . Oder hält man uns für so
naiv . Latz wir den Franzosen erst noch einmal e i n e Ä t e m -
v a u s e gewahren , damit sie ihre Widerstandskraft reorgani -
fieren können . Ein Land , dessen Armeen zerschlagen sind ,
!Lstte . sich derartige Illusionen abgewöhnen .
« re können seine Lage nur verschlimmern . Unaufhaltsam
ornigen die deutschen Divisionen weiter vor und es wird
nicht mehr lange dauern , dann bricht der heroische Phrasen -
lZwM rn sich selbst zusammen . Wir haben Zeit , das französi -
sche Volk aber wird von seinen Machthabern einmal Rechen¬
schaft fordern über jeden Tropfen Blut , der heute noch u n -
nutz vergossen wird .

Trotz aller Enttäuschungen , die England den Franzosen
bereitet hat, , gibt es immer noch Agenten der britischen
Vlutokatie in Frankreich , die ihr Volk .zur Fortsetzung
des Kamvfes für die englischen Interessen
anfeuern . Wieweit Reynaud in diesem Bestreben gehen
wollte , ergibt sich aus einer Meldung des „ Exchange Tele¬
graph . wonach der emigrierte Ministerpräsident vorschlug ,
Mer srcmzosische Armeen zur Verteidigung der britischen
Insel nach England zu schicken und alle übrigen , noch verfüg -
baren Streitkräfte in Nordafrika zu konzentrieren . Die fran¬
zösische Marine und die Luftwaffe sollte den Kamps von eng¬
lischen Flugplätzen und Häfen aus fortführen . Reynaud
wollte ganz . Frankreich aufgeben und was noch an
Truppen übrig war . den Engländern unterstellen . Der Poilu
sollte also mit seinem Blut die britische Insel gegen eine
deutsche Landung verteidigen . Weiter kann man den
$ e r r a t am eigenenVolke wirklich nicht mehr treiben .
Der Mitarbeiter Reynauds , General de Gaule , der wie
fern Chef dre Flucht einem Frontkommando vorgezogen hat .
Mt wn London aus .cheroische "

Rundsunkansorachen . Er
wirft Petain und Weygand sozusagen Defaitis -
mus vor und behauptet , Frankreich sei noch nicht verloren .
. . Ich , der General de Gaule "

, so sagte er wörtlich , . .der ich
mich gegenwärtig in London aufhalte , fordere alle französi¬
schen Offiziere und « oldaten . die sich auf britischem Boden
befinden , oder die hier mit oder ohne Waffen eintreffen
können , aus ebenso auch die Ingenieure und Facharbeiter
der Rüstungsindustrie — mit mir in Fühlung zu treten . Was
auch kommen möge , die Flamme des französischen Wider¬
standes darf nicht verlöschen und wird nicht verlöschen ! " Der
Poilu wird diesem famosen General , der so sehr auf seine
persönliche Sicherheit bedacht , war . die Antwort nicht
schuldig bleiben . Die französischen Soldaten , die jetzt schon
wochenlang im Feuer der deutschen Artillerie , im Bomben¬
regen der Stukas und Kampfflugzeuge verzweifel¬
ten Widerstand leisten , denken anders wie gewisse
Herren , die den Krieg , nur im Büro und am Karten¬
tisch erlebt haben , » ie sehen ein , datz jeder Kampf
nutzlos ist . dah jedes Blutvergießen die völkische Kraft Frank -
reichs sinnlos , schwächt . Sie haben die Engländer nur
als Verräter kennengelernt , die sie int Stiche
lle « en . und lehnen es ab , der Kamvfparole gekaufter , feige
geflohener Subjekte zu folgen . Sie strecken die Waffen , und
dre Briten , denen sie nach dem Aufruf de Gaules helfen
sollen , bassen sie . Wie recht sie damit haben , zeigt eine

Reutermeldung , wonach England die Kohlenver »
schiffungen nach Frankreich eingestellt bat . Ein
schwerer Schlag für das französische Volk und die französische
Industrie , zumal die eigenen Kohlengruben verloren sind .
So handelt England einem Bundesgenossen gegenüber , dessen
«Soldaten es auch heute noch für seinen Existenzkampf ein -
ioannen möchte .

Der völlige Zerfall des französischen
otaates geht mit Riesenschritten vorwärts . An der Iura -
grenze sind m d§ r Nacht vom Dienstag zum Mittwoch über
500 0 französische Soldaten auf Schweizer
Gebiet übergetreten . Eie wurden entwaffnet und
in bas Innere des Landes abtransvortiert . Der Zustrom
ziviler Flüchtlinge hält ununterbrochen an . In öübfrantreid ).
wo sich ungeheure Menschenmassen zusammenballen , sind die
Lebensrnittel so knaov geworden , dah eine Hungersnot
auszubrechen droht . Um die Lage nicht noch weiter
zu verschlimmern , sucht man den Anmarsch neuer FlLchtlings -
kolonnen aufzuhalten . Auf den Landstrahen wurden regel¬
rechte Sperren angelegt , um die Flüchtlinge , unter denen sich
auch zahlreiche polnische und belgische Emigranten befinden ,
von dem Weitermarsch abzuhalten . Das Verkehrswesen ist
völlig desorganisiert und die Regierung nicht mehr rn der
Lage , dem um sich greifenden Gbaos Einhalt zu gebieten .
In dieser Situation zur Fortsetzung des Kampfes aufzurufen ,
ist geradezu einVerbrechen .

Haltung öer Türkei

Sie hofft dem Krieg sernbleibe « zu können

Istanbul . 19 . Juni . Ministerpräsident Savdarn gab am
Dienstagnachmittag vor der Fraktion der Volkspartei Er¬
läuterungen zur Haltung der Türkei angeiums ber rasch auf »
einanberiolgenden Ereignisse in ber Welt . Außenminister
EarabschoglN beantwortete Fragen von Abgeordneten .
Die Fraktion nahm erneut Kenntnis vom Regierungskurs
und billigte ihn .

'
Der Abgeordnete Jndschedayi hielt in Istanbul zweimal

den gleichen öffentlichen Vortrag über die Einstellung der

Türkei zu den internationalen Vorgängen . Die Losung , so

tagte er , sei Friede nach auhen und im Inneren .

Das Abkommen mit England und Frankreich sei gegen kein

Land gerichtet . Die heutigen Ereignisse brauchten die Türkei

nicht zu beunruhigen . Das türkische Volk erwart ^ und hoffe

dem Krieg fern zu bleiben : nötigenfalls sei es aber zur

Verteidigung Bereit .

Ähnliche Vorträge wurden auch von anderen Abgeord¬
neten in Provinzorten gehalten .

Churchill kämpft mit den gemeinsten Mitteln
Lazarett im deutschen Hinterland bombardiert — Krankenschwestern unter Trümmern begraben

Berlin . 19 . Juni . In seiner letzten Rede bat der Kriegs¬
verbrecher Churchill , wie schon so oft . von neuem seiner
Vernlchtungswut gegen alles Deutsche Luft gemacht . Da
leine vielgeruhmten Truppen bisher immer bewiesen haben ,
bas sie bett deutschen Soldaten und ihren Waffen einfach
nicht gewachsen sind , greift er . wie es schon Jahrhunderte
hindurch in der englischen Geschichte geschehen ist . zu den
g e m e t n ft e n Mitteln . Nacht für Nacht schickt er seine
Bomber unter dem Schutze der Dunkelheit in
deutsches Hinterland . Ziel sind nicht etro '

a mili¬
tärische Objekte . denn dort könnte die deutsche Luftsicherung
threm Flug ein jähes Ende bereiten . Ihre Bomben werfen
fte . fast ausschließlich auf Wohnbezirke , kleine
Dorier , auf die Ränder ber Städte und oft auf freies Selb ,
um sich ihrer gefährlichen Aufgabe zu entledigen und da¬
heim melden zu können : Bomben abgeworfen ! In zahl¬
reichen Fällen sind Schulen . Kinderspielplätze . Kranken¬
häuser und Lazarette das Opfer dieser hinterhältigen An¬
griffe gewesen .

2n ber Nacht vom 17 . zum 18 . Juni flogen englische
Bombenflieger Koblenz an und bombardierten aus »
Mietzlich zwei Objekte : die beiden Lazarette
St . Iosevb - Haus und Kemperhof . Während die
Brand - und Svrengstoffe . die dem St . Josevh - öaus zugedacht
waren , glücklicherweise alle ihr Ziel verfehlten und in ber
Umgebung bes Krankenhauses nieberfielen . war bie Wir¬
kung bes Bombardements auf den Kemperhof um so furcht¬
barer . Ein Seitenflügel des Gebäude -
komplexes wurde durch alle Stockwerke hindurch auf =
gerissen , zwei Sck >western , die sich um die Unter¬
bringung der Verwundeten und Kranken tn den Luftschutz¬
keller bemüht hatten , wurden vom ersten Stockwerk mit den
Trüylmerhaufen heruntergerissen und konnten erst nach
schwieriger Arbeit ve -rletzt aus dem Schutt ge¬
borgen Werden . Auch der Innenbof wurde durch Bomben
schwer demoliert . Sämtliche Senfterscheiben und zum Teil
die Türen ber Krankenzimmer wurden zerstört . Nur ber
Tatsache , baß alle SBerrounbeten in den Luft¬
schutzkeller gebracht waren , ist es zu verdanken , datz
Niemand weiter verletzt wurde .
, Datz cs sich , bei diesem Angriff wie schon so oft nm eine
bewußte Aktion gegen ein Lazarett handelt ,
geht aus folgenden Gründen klar hervor : Kemperhof liegt
einsam meit außerhalb der Stadt . Der gesamte
Eebaudekompler , st durch riesige rote Kreuze auf
weißem Grund nach oben weithin sichtbar gemacht . Die
Rächt war mondhell und sternenklar . Außerdem

aber haben die Flieger vor dem Abwurf der Bombe « an
Fallschirmen Leuchtraketen fallen lasse » , die das
ganze Lazarett taghell erleuchteten . Die Bomben wurden
auch nicht aus großer Höbe abgeworfen , sondern
die Maschinen gingen vorher auf Erdnähe herunter .

♦

wt . Churchill versucht wieder einmal seine eigenen
Schandtaten dadurch zu tarnen , daß er die deutschen Flieger
der gemeinen Verbrechen verdächtigt , die seine eigenen
Bomber jede Nacht im deutschen Hinterland begehen . Er
behauptet , die deutschen Kampf verbände hätten in
Südengland vor allem Frauen . Greise und Kinder
zum Ziel ihrer Bomben ausgesucht . Die Ver¬
leumdung ist so lächerlich , daß es sich kaum lohnt , darauf ein «
zugeben . Deutschland kämpft um den Sieg , der aber nur
durch die Vernichtung der feindlichen Widerstandskraft , d . h .
auf die Luftwaffe angewandt , durch die Vernichtung militä¬
rischer Objekte erreicht werden kann . Um diese Objekte
wirklich treffen zu können , greifen unsere Bomber bet
Tage an und schleichen sich nicht , wie Churchills Flieger ,
feige im Schutze der Dunkelheit über die Grenzen . Der -

Dort erhältst du
Kur - und Kräftigungsmittel

nichtete Hafenanlagen . Docks und brennende Öltanks find
die beredten Zeugen ihrer Arbeit . Zerstörte Wohnhäuser ,
eingestürzte Lpzarette aber zeichnen den Weg . den die bri¬
tischen Nachtflieger genommen haben . Auch mit groben
Verleumdungen , mit der ganzen Lügenkunst , über
die Churchill in reichem Ausmaß verfügt , sind bie Tatsachen
nicht in ihr Gegenteil umzufälschen . Die Schandtaten der
Churchill - Flieger werben sich rachen . Sie werben Punkt für
Punkt aM der .großen Rechnung stehen , die England
einmal zu begleichen haben wird . Wir sagen England , denn
Churchill wird im Augenblick der Fälligkeit wahrscheinlich
den Weg Reynauds gegangen sein und irgendwo in USA .
ober in Kanada bas Leben eines hetzenden Emigranten
führen .

GÜLDENRING mit tFMunrfstücfc 4 P FG *

S )as unsichtbare tf *MUNDSTÜCK der

GÜLDEN RING ( asst neben demdhvma

auch den Qeschmack des 9äbaks zur

Qeftung kommen <£ ) ic 9reude an diesem

herzhaften , für eine mundstücktose

Zigarette typischen Genuss wird aber

noch gesteigert durch den Schutz , den

das ÜtMundstück den dippen gewährt '

Das gilt nicht nur für das,was

Ücr Soldat ißt und trinkt,sondern

auch für das , was er zu rauchen .

bcFomtnt - ^ ür uns ist es ein Grund
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Kampf im Oberelsatz
Von Kriegsberichter Dr . August Rammiuger

) Gedankenlos eine Cigarette ort der anderen anzuzünden , mutz
zwangsläufig das Genußempfinden abstumpfen . Wirklichen Genutz
können nur gute Cigaretten bieten , die Sie langsam Zug für Zug
rauchen .

Er stammte aus" "
JV der

seiner Familie die

Mäßig , aber

genießerisch rauchen * )

Dock kehren wir zu Claus 6luter zurück . Er stammte
Hattern bei Zwolle und ist 1406 in Dijon gestorben . Philip !
Kühne beauftragte ihn , für die Erabeskirche seiner Famili

Französische Eisenbahngeschütze in unserer Hand
Von Kriegsberichter Fritz SSirge

aber meist geschieht es in völliger Unkenntnis der Lage .
Von einem nahen Vogesental hören wir jetzt gerade wieder
schwere Detonationen . Unsere Artillerie greift dort nochmals
an . Warum kämpfen denn die Poilus so zäh ? Sie können ra
nicht mehr heraus ! Auch hinter den Vogesen winkt ihnen
keine Rettung mehr . Sie ziehen sich daher in die Täler zurück
und verteidigen sich als guteSoldaten , wenn sie dort ange¬
griffen werden . Doch der Widerstand ist immer nur ver¬
einzelt . Dennoch ist die Auskämmung eines so großen E '
bietes in wenigen Tagen eine ganz große Leistung . Abt .
unsere Truvoen sind mit einem Feuereifer dabei , wenn es
nur vorwärts geht . ,

* Generalmusikdirektor Karl
Opernhaus . Als Nachfolge
der an die Wiener Staai -

bogig verschnürt
findet , die gotische Katt ,
Residenz bet burgundischen Herzoge .

. . . . 19 . Juni . ( P . K .) Seitdem die französische Haupt¬
stadt in unserer Hand ist , beginnt der bisherige planmäßige
Rückzug des geschlagenen Gegners in eine regellose Flucht
auszuarten . Wenn die Franzosen auch immer wieder an da¬
für geeigneten Stellen sich zu verzwerfelten Nachhutgefechten
stellen , so ist dies jedoch niemals von langer Dauer . Dem
Druck unserer nachstoßenden Kameraden muß er nach kurzer
Zeit weichen .

Nancy
®Vte schauderhafte Bretterbude , dieser Bahnhof , dabei so engund verzwickt angelegt , daß man sich notwendiger Weise verlaufen

muß . Irgendwo findet man schließlich doch einen Ausweg und
steht dann am Anfang einer langen Straße , die sich abwärts

r , .Dazwischen wimmelt es von Flüchtlingen , deren Strom
sich .letzt aus . der Umgebung von Paris über alle Straßen zu
ergregen scheint . Ging unser Vormarsch bisher durch menschen¬
leere Dörfer und Städte und über Straßen , die nur von
unseren Soldaten , belebt waren , so hat sich mit dem heutigen
Tast das Bild völlig verändert . Unabsehbare Mafien von
Mannern . Frauen und Kindern Sausen im Schutz der Wälder ,kampieren m den von ihren eigentlichen Bewohnern ver -
lassenen Dorftum . oder versuchen , auf Seitenstraßen unseres
$

« rmS -IL® C5 weiterzukommen . Wieder sind es Fahrzeuge
? fter Art . vom Kraftwagen bis zum Kinderwagen , auf denen
die Fluchtlinie ihr blscken gerettete Habe mit sich führen .Eine Frau , die beim Erzählen in Tränen ausbricht , sagt , daß

, Auf dem Wege nach Vollweiler kommen uns
mehrere Kolonnen entgegen . Dort wurde ziemlich heftig
gekämpft . Jedes . Saus mußte gesäubert werden . Als wir dort
ankommen, , ist die Aktion noch im Gange . Aus allen Winkeln
werden die Schutzen herausgezerrt . Sonar in Zivil -
klerdern werden einige mit der Waffe in der
Hand angetroffen . Wie sich aber nachher herausstellte ,
" aren es Soldaten in Zivil , die auf diese echt heimtückische
französische Art kämpften . Aber auch dieses Nest wird ge¬
säubert . Über 1000 Gefangene haben wir hier herausgeholt .

Gegen Abend gehen wir nach Sennheim vor . Feindlicher
Widerstand wird im Zusammenwirken mit Artillerie und
Pak gebrochen . Der Marsch geht weiter . MG .- Feuerduelle
gibt es unterwegs freilich noch . Plötzlich tauchen in einer

Zusehen ,
erobert , buraun -

. , . , . . . . — . — ..... 15 . Jahrhundert
allgemein den Geschmack . Aber ba erfolgte bet Zusammenbruch .
Der ritterliche Karl ber Kühne erlag bei Nancy 1477 dem Herzog
Renä von Lothringen unb verlor mit ber Herzogskrone auch bas
Leben . Damit würbe bas burgunbische Reich eine Beute Frank¬
reichs .

Der Stabt bewahrt noch heute bebeuisame Denkmäler aus ihrer
grotzen Vergangenheit , so bie Kirche Rotte Dame mit ihrer spitz¬
bogig verschnörkelten Vorhalle , bie sich zum zweiten Male nirgenbs
findet , bie gotische Kaihebrale unb bas Rathaus , ursprünglich

sie und andere Flüchtlinge aus dem Industriegebiet von
Roubaix — Tourcoing stammen . Diese Bedauernswerten haben
somit einen Weg von etwa 500 Kilometer zurückzulegen , eh «
sie ihre Heimat erreichen . Sie alle , von einer gewissenlose «
Regierung verhetzt und verängstigt , sind nun am Ende ihrer
Kraft . Eben diese sinnlose Angst vor den deutschen „ Barbaren "

hat sie über Hunderte von Kilometer ihrer sinnlosen Flucht
aufrecht erhalten . Von ihnen , denen von „ Kindermördern und
Frauenschändern " geholfen wird , soweit es die Kriegslage
erlaubt , erfahren sie in Erkenntnis des Verbrechens , das an
ihnen als den Ärmsten ihres Volkes von gewissenlosen
Hetzern verübt worden ist . das Grauen vor dem weiten Weg
und der Ungewißheit , wie die Heimstätte wohl aussehen
möge . Immer wieder fragen sie weinend und mit unsäglicher
Sorge in den Augen , wie es in diesem oder jenem Ort aus¬
sieht . Ob alles zerstört ist , oder ob sie wenigstens einen Teil
ihres kärglichen Hab und Gut noch vorfinden werden .

Man verläßt diese Stätte der Sorge und des Elends
gerne und dankt dem Schicksal , daß unsere eigene Heimat
von den westlichen „ Menschheitsbeglückern "

durch die weise
Voraussicht unseres Führers verschont geblieben ist .

Auf dieser Straße der Niederlage und des Elends aber
marichieren mit frohen Gesichtern und Gesängen unsere Jäger .
An ihren Mutzen tragen sie das Zeichen oes Sieges , das
Eichenlaub .

Man lernt Nancy ober Ranzig , wie es beutfdj heißt , in bet
? ?rIe £ tie ? geschichtlichen Reihenfolge kennen . Zunächst betritt man
bie Reustabt mit ben schachbrettartig angelegten Straßen . In
bresem Punkte gleichen sich alle Residenzen des 18 . Jahrhunderts ,
nur ist bie Anlage in Nancy befonbets großzügig . Nach kurzer
Wanderung steht man auf ber „ Place Sianislas "

, bie man als
bas Prunkstück der Stabt bezeichnen kann . Stattliche Gebäude aus
der Zeit des französischen Rokoko umgeben den regelmäßigen
weiten Raum des bischöflichen Palastes , des Theaters und des
Rathauses . Für unseren Geschmack sind bie Fassaden allzu
abgezirkelt , allzusehr Versailles , frostig , französisch nüchtern , und

Id doch großartig,in ihrer strengen Logik . Als wollte die

Ich muh gestehen , daß ich von alledem nichts wußte , als ich im
tiefsten Frieden vor dem Weltkrieg mit der Eisenbahn durch bie
fruchtbare , breite Lanbschast nach dem freundlichen Ptovinzsts

' '

chen fuhr . Dijon liegt in der Nähe der als „ töte d ' or , als Ei
käste bezeichneten Gebirgskette , bie bis zu etwa 500 Meter an -

e . Der Eindruck Dijons ist der gleiche wie der aller anderen
ösischen Provinzstädte . Aber ich kam ja gar nicht wegen des

Orts unb feiner vielen Kasernen , sondern mich zog ber Name
eines ber größten Künstler aller Zeiten an , der kein Franzose ,
sondern Flame war : Elaus Sinter .

Wie kam er nach Dijon ? Philipp der Kühne hatte nach langen
Kämpfen die Stadt der „ cSte d ' or "

zur Hauptstadt des stolz auf¬
strebenden burgundischen Reiches gemacht , das die flämischen
Lande mit der heutigen Bourgogne verband . Seine Gattin
Margarete war eine flandrische Prinzessin , und so ist die Be¬
rufung eines aus dem heutigen füdholländischen Grenzgebiet
stammenden Bildhauers erklärlich . Philipp der Kühne trägt seinen
Beinamen von der Schlacht hei Maupertuis , wo er feinen Baier
unter Bedrohung des eigenen Lebens schützte , aber unterlag und
alle Bitterkeit einer englischen Gefangenschaft auskosten mußte .
Er hatte den großartigen , später von Karl dem Kühnen weiter
verfolgten Plan gefaßt , ein mit germanischer Kultur durchtränk¬
tes Eroßburgundisches Reich zu schaffen , das sich zwischen Frank¬
reich und Deutschland gelegt , ja Frankreich vielleicht ganz

; ' rjt ' ‘>en hätte . Die hieraus sich ergebende politi
"

staltung Europas bis auf den heutigen lag ist nicht al
Burgundische Kunst hatte sich bereits die Welt erobert ,
bische Sitte , burgunbische Tracht beherrschen im 15 . Iah
allgemein den Geschmack . Aber da erfolg

• v -fr,20 - Juni . ( P . K .) Der Kampf um den Brücken -
kovf Breisach war am Sonntagabend beendet , der
Gegner überall geworfen , zerstreut und gefangen . Am Mon -
tagfrub geht es mit neuem Schwung vor und dann in Eil -
marschen nach Süden in Richtung Sulz -Sennheim und
Ensisbelm - Muhlhausen . Die Straßen sind regenweich . Die
^ andstraßen müssen an Kanälen und Flüssen auf morastigen
«Jelbroegen umgangen werden , weil die Franzosen schon am
ersten Angriffstag die Brucken gesprengt haben . Das konnte
den deutschen Vormarich nicht wesentlich aufhalten . Von früh
bis spat stießen die Aufklärungsabteilungen vor und die
Bataillone .marschieren zugig nach .
. 3n einigen Dörfern haben sich die Franzosen gleich über
den Rhein noch verschanzt und müssen niedergekämpft wer¬
den . Den Vormarsch halten diese Widerstandsnester nicht
lange auf , denn sie werden einfach umgangen und von nach -
folgenden Kompanien erledigt . Vielerorts wurde Widerstand
geleistet , so am Eingang zum Lauchtal bei Sulz . Alles wie
ausgestorben , kein Feind zu sehen . Unsere Flak und Pak
haben die Infanterie überflügelt und stoßen schneidig auf
Sulz vor . Da schießt es plötzlich aus allen Weinbergen und
Hohlwegen , Straßenrändern . Hecken und Waldungen . Einige
Verluste waren hier nicht zu vermeiden . Und auch ihre Vor -
fuhler muhten die unerschrockenen Kameraden von der Pak
etwas zurucknebmen . aber nur für kurze Zeit .
. .. , .Mit dem neuen Tag geht der Vormarsch weiter . Unauf¬
hörlich . marschieren neue Kolonnen in dichter Marschreihe
vor : einen breiten Gürtel am Rhein entlang haben die
oranzosen zu Beginn des Krieges evakuiert . Auf den ver¬
wilderten . Feldern schießt frisches Gras zwischen den Resten
vom . Voriahr . Die Ernte blieb damals auf den Feldern . Es
«ft ein wildes Durcheinander , ähnlich wie in den Flüchtlings¬
lagern , in denen die Elsaffer fast ein Jahr lang schmachten
mußten . Die Dörfer atmen toten Moder aus . Häuser und
Einrichtungen tragen die Spuren der Poilus . Die Straßen
sind verbarrikadiert . Steinhaufen und Balken und zusammen -
petragene landwirtschaftliche Maschinen und Wagen stehen
in den Straßen , teilweise ist die Erde noch frisch aufge -
worfen . wo noch neu betonierte Sperren in Eile erstehen
sollten . Dörfer , in denen Widerstand geleistet wurde , sind von
unseren Granaten stark mitgenommen . Die Bewohner der
evakuierten Dörfer und Städte längs der Vogesen sind etwas
verschüchtert , kehren aber da und dort schon wieder zu ihrer
täglichen Arbeit zurück .

In Ensisheim , nicht weit von Mühlhausen , haben
die Franzosen am Sonntag die Brücke über die Jll gesprengt ,
daß mehrere vauser in Schutt liegen und in weitem Umkreis
keine ganzen Ziegeln mehr auf den Dächern sind , so gewaltig
war . die Sprengung , die auch die ganze Brücke vollständig
zerstörte . Aber unsere Truppen sind schon dabei , eine Not -
bruckc zu errichten und einstweilen die Infanteristen mit
Schlauchbooten uberzusetzen . Den VormarschaufMLHl -
si a u s e n kann die zerstörte Brücke nicht hemmen , und gegen
Mittag , ruckten unsere Truppen stramm und froh in die
indusirrereiche Stadt des Oberelsaß ein .

Wrr ziehen uns südwestlich an den Vogesen entlang .
Rechts vor uns erhebt sich der im Weltkrieg schwer umkämpfte
H a r t m annsw eiler - Kopf mit dem Erinnerungskreuz
auf dem Gipfel . An der Straße tasten sich unsere Auf -
ttalilngsabtellungen langsam vor . Aus dem E e b w e i l e t
Tal schoß gestern noch die französische Artillerie . Um einen
etwaigen . Feind in diesem Schlupfwinkel unschädlich zu
machen , ist Artlellr .ie und Flak aufgefahren und setzen ihre
GrEten tn die Walder und Hohlwege . Als wir kurz vorher
" '

- I^ kberm elniuhren , wird gerade noch am Baumschützen
geichoffen Es sind meist versprengte Gegner , die bei dem
Vormarsch nicht . abziehen konnten . Ein Aufklärer sucht die
Talwinkel ab . Hier an dieser Stelle ist der Kommandierende
General des Abschnitts bis an die Spitze der Aufklärungs -
truppe vorgefahren und zu Fuß geht er noch weiter vor , um
d,e Lage an oteiei Straße zu erkunden . Auch zu den in den
Feldern aufgefahrenen Artilleristen geht er und informiert
sich .

Südlich gegen Sulz schlagen unserer vorgehenden Jn -
fanterie einige MG, - Feuerstöße entgegen . Unsere Jnfanterie -
geschutze bellen hinüber , und der Feind schweigt . Kurz nach
Mitternacht muß unsere Artillerie nochmals hinter Ungers -
beim nordwestlich von Mühlhausen auffahren , diesmal
mehrere . Batterien der .schweren Artillerie . Neue Gefahren¬
zonen für den Vormarsch müffen in den seitlichen Vogesen -
talern unschädlich gemacht werden . Wild gehen die Granaten
hinüber und dumpf hallen die Detonationen in den Vogesen¬
talern wider .

- , . Fischer als East im Erazer
Opernhaus . Als Nachfolger bes Opernbirektors Rudolf Moralt
ber an bie Wiener etaalsoper geht , wurde EeneralmusikbirekilU
Fischer bestellt . Es ist em großes Erbe , bas Fischer übernimmt ,unb es bedarf einer Persönlichkeit großen Formates dazu . Nach der
letzten „ Rheingold ^ -Äufiuhruna , die Fischer leitete , darf man et «
warten , daß er btefer Ausgabe sich ganz gewachsen zeigen wird .Die schwierige Rolle bes Loge fang Dr . Julius Pölzer von der
Münchner Staatsoper . Er w,e Fischet mürbe vom begeisterten
Publikum stürmisch gefeiert . Dr . Bruno Binder .

abgezirkelt , allzusehr Versailles , frostig , französisch nüchtern , und
sind doch großartig , in ihrer strengen Logik . Als wollte die
Phantasie sich für vie Nüchternheit schadlos halten , treibt sie ihr
lustiges , überreiches opiel an ben kunstvoll verschnörkelten Eisen -
gittent , bie zwischen ben abweisend vornehmen „ Hotels

" des
lothringischen Hofes wie Spinnetze ausgespannt sind . Auf allen
vier Seiten sprudeln Kaskaden in große Becken , und darüber
tänzeln griechische Marmorgöttinen unb Nymphen gleich enthüll¬
ten Balletteusen ber Rokokooper . In bet Mitte bes Platzes erhebt

Dijon
Dijon starrte bis zur Ankunft unserer Truppen von Bajo¬

netten . Es war von einem Kranz von Festungen umgeben unb
gehörte zu bet sogenannte » zweiten Verteidigungslinie , die bei
Besanoon beginnt . Diese modernen Anlagen wurden aber erst
ausgemhrt , nachdem die Deutschen schon im Jahre 1870 der alten
burgundischen Hauptstadt ohne besondere Einladung einen Be¬
such abgestattet hatten .

Heute vormittag überschritten die bayerischen Gebirgs¬
jäger östlich Montereau die Seine , nachdem die motorisierte
Vorausabteilung dieser Division mit Teilnahme eines ihrer
Regimenter den Raum bis zur Somme säuberte und über
diesen Fluß , der wegen seiner Breite ein weit stärkeres
Hindernis darstellt . kämpfend vordrang .

Groß ist die Beute , die die unentwegt kämpfenden und
marschierenden Gebirgsjäger in den letzten Tagen gemacht
haben . Unweit Provins unterfahren wir einen gewaltigen
Viadukt , mit dem die Eisenbahnlinie Paris — Troves die
große Strecke Chateau — Mont Mirail — Nemours — Orleans
auert . Schon von weitem fällt uns die unübersehbare
Schlmrge der Eisenbahnwagen und Lokomotiven auf , die über
den Viadukt hinweg sich hinzieht . Am Bahnhof Longueville
kommen , wir auf Eisenbahnanlagen . Beiderseits des kleinen
Bahnhofs steht Zug an Zug hinter - und nebeneinander .
Euter - und Personenzüge , anemanderaekovvelte Lokomotiven ,
zum Teil modernster Art . verstopfen Babnbos und Gleis kilo -
meterwelt In einem Teil der rund 500 Eisenbahnwagen
befinden sich unübersehbare Mengen Lebensmittel . Stückgut .
Walsen und Ausrustungsgegenstände . Kraftwagen oder Stahl
in Barren und anderes mehr .

. Die wichtigste Beute besteht in sieben modernen
Eisenbahngeschützen mit vollständiger Mu¬
nition s au sstattung . Bei ihrem Kaliber von 16,5
oenhmetet gestatten sie eine Schußweite von 25 bis
30 K ilometer . Unter dem bisher ungezählten rollenden
Material , das in Longueville angesammelt ist . befindet sich
auch ein Zug , der nur von Flüchtlingen , hauptsächlich Eisen¬
bahnbeamten und Angestellten besetzt war . Einige Eisen -
babner , . Elsaffer , die in Paris ihren Dienst getan haben , er -
zablen in deutscher Sprache , daß sie nach dem französischen
Süden abtransvortiert werden sollten . Überrascht von dem
schnellen Vormarsch wurde der Zug vor dem Bahnhof Longue¬
ville einfach stehen gelaffen , wie dies auch mit den anderen
. ,ugen der Fall gewesen ist . Außerdem war ein weiteres Fort¬
kommen auf den Schienen unmöglich , weil die Strecke sich
als restlos verstopft erwies . Für die kaum 80 Kilometer von
Parrs nach hier brauchte der Flüchtlingszug rund drei Tage .
. . Diese Tatsachen sprechen für sich selbst . Sie kennzeichnen
die restlose Desorganisation auf der Gegenseite , die nicht
V ^ ^ ^ lRttande war , den Eisenbahnverkehr auch auf der
Sauvtlinie einigermaßen in Fluß zu halten .

Dre Flüchtlinge erzählen weiter , daß die französischen
Militär - und Eisenbahnbeamten die größten Anstrengungen
gemacht hatten , wenigstens die Eisenbahngeschütze , einige
30 -Tonnen -Kampflvagen . sowie die Munition in Sicherheit
zu bringen . Das sei aber wegen der völligen Ratlosigkeit und
der Angst vor den immer näher rückenden deutschen Truppen
nicht mehr gelungen .

Wie aus der Eisenbahn so ist es auch auf den
Straß en . Die große Straße von Provins nach Bray -sur -
Seinc vermittelt den Eindruck , als ob man sich auf einem
der Wege nach Dünkirchen befindet , auf denen die Engländer
wahrend des letzten Stadiums der Flandernschlacht ihr ge¬
samtes Material stehen lassen mußten . Die Straße zur Seine
nr . umsäumt von Geschützen und Kraitfahrzeugen aller Art .
Nicht einmal die Bespannung der Batterien haben die Fran¬
zosen , mitgenommen . Auf den Wiesen rechts und links dieser
Stragen der Niederlage weiden die Pferde gesattelt und voll
aufgezaumt .

Faffabe mit Statuen zu schmücken . Links unb rechts von ber
Madonna sehen wir Philipp unb feine Gattin kniend , begleitet” on Schutzpatronen . Schon hier beobachten wir eine Größeber Sluffanimg , bie bie Renaissance vorweg nimmt . Aus späterer
Zelt stammt bas Prunkgrab bes Herzogs , an bem wohl Bluter
Ulcht allein tätig war . Auf einem non vierzig Statuen um «
Zebenen Sarkophag aus farbigem Steinwerk ruht ber Verstorbene ,bte Hande in emporgehobener Stellung gefaltet . Die Füße stützen
inb auf einen Löwen , das Haupt wird von zwei Engeln um¬
geben . Wenn aber der Name Bluter genannt wirb , fo benten
u» r in erster Linie an ben sogenannten Mosesbrunnen , ber aber
majts anbetes war als ber Sockel einer Kreuzigungsgruppe . Er
tragt feinen Kamen von ben Statuen bes Moses und fünf anderer
Propheten . Als ich vor diesem Werke stand , kam mir sofort ein
Kante auf die Lippen : Michelangelo . Es ist dieselbe Gewalt und
Groge , dieselbe pathetische Kraft , die sich, mit einem Realismus
oerbtnbet , der durchaus renaissancemäßig ^ wirkt . Ganz ohne Bei¬
spiel ist der Faltenwurf , der die untersetzte Figur mit Ausnahme
des energischen von Strahlenhörneru bekrönten Kopfes völlig in
einem Rausch der mtttikalisch zusammen klingenden , leidenschaftlich
bewegten Linien versinken lägt . Diese nordische Kunst wirft alles
über ben Hausen , was bas Frankreich bes sogenannten „großen "
Jahrhunderts geschaffen hat .

Smuts „ verteidigt
"

Südafrika
In Wirklichkeit ein Angriffskrieg im Auftrage Londons

Amsterdam . 20 . Juni . ( Funkmeldung .) In einer Rund -
iunkanfv .rache am 11 . Juni dem Tage , an dem die Beziehun¬
gen zwischen der südafrikanischen Union und
Italien abgebrochen , wurden , nahm der England -Lakai
Smuts Gelegenheit , seine Kriegsvolitik vor der eigenen .
Msner kritischer werdenden Bevölkerung zu rechtfertigen .
Südafrika , so versuchte er seiner zweifelnden Bevölkerung
*lSr äu machen , schwebe in ernster Gefahr und müßte i m
-L/forde ^ verte id ist werden . Abessinien sei der erste
Schritt der Afrika - Politik Mussolinis , die Hand in Hand mit
den deutschen afrikanischen Machtansvrüchen gehe .

■ Die britische Kriegsvolitik des Herrn Smuts ist von der
nationalen Bevölkerung des Landes längst durchschaut
worden . Von der nationalen Presse wurde die
Kriegserklärung , der Union an Italien auf das schärfste
v e r u r t e 111 . Italien, , so betont die nationale Presse , habe
der Union nie das geringste zu Leide getan und habe auchdie Union niemals bedroht . Wenn Smuts zur Verteidigung
der Union aufrufe , so könne von Verteidigung gar keine
Rede sem . Der von Smuts geführte Krieg sei ein An .

fünften englischer Belange in
Nord a f r i k .a Diele wiederhotten Kriegserklärungen in
^ M -Mlenmaglg unbedeutenden Bevölkerung sei ein in der
Geschichte einzig dastehendes selbstmörderisches Opfer für
einen anderen Staat ._______

Bronzestatu ^ eines polnischen Königsoftne Land , bte allerdings erst tn ber ersten Hälfte bes 19 . Jahr «
bunberts errichtet würbe . Es ist Stanislaus I . ( sprich Bianiffuaff )

$ er tonberbare Weise zum letzten Herzog von

fiart
'

xTT
*

™ nUt<c * ^ a ^tenb
-r
" fT1)i ^ en Krieges liefe ihnKa " XU . von Schweben zum polnischen König an Stelle August

Wachsen wählen . Die schwere Kieberlage ber
rub ^ nÄ ./ ^ >>

doltawa vereitelte bett Plan . Aber Stanislausrubte nicht unb lieft sich nach bem Tobe Augusts nochmals als
h
° " M «” ^ folger August m wählen Diesmal

palnische Thronfolgekrieg einen Strich durch bie
sn1

*? .Wiener Friede von 1735 entschädigte ben ner «
i» - -

°
Vi ^ . dasrnkonig , ber übrigens ein mehrbändiges philosophi -

hlntertteß . mit dem Herzogtum Lothringen , bas nach
an Frankreich fallen sollte . In Nancy ist er 1766

• Mana Lesczinska würbe als Gattin
D Königin von .Frankreich , ftanb aber an Macht unb

Schönheit hinter bet rankeluchtigen Pompadour zurück
inät ™

®.in paar Schritte weiter unb finb in ber Welt bes
P° ‘ e" Mittelalters Unter ben vielen gotischen Kirchen ist be -

sonders die „ ögltse bes corbelters “ bemerkenswert , bie Erustkircheber Herzoge von Lothringen , von benen sich auch bas österreichische
Kaiserhaus Verleitete . Am berühmtesten wurde ber Herzog Kette IIan ben etn Reiterdenkmal erinnert . Er war es , der 1437 mit
£ tlfe ber schweizerischen Eibgenossen bei Nancy über ben Bur -
gunderherzog Karl ben Kühnen siegte , ber auf der Flucht erschlagenwurde . Das herzogliche Schloß mit feinem prachtvollen , plastisch
überreichen Portal , seinem ipätgotischen Hof , seinen alten Ka¬
minen , Bildnissen und Wappen ist ein gutes Beispiel eines
Herrensitzes aus bet Zeit bes 16 . Jahrhunderts . Heute bient esals Museum unb enthält unter anberem bas purpurne mit
Eabelitis reich verzierte Zelt Karls des Kühnen , bas in bet
Schlacht bet Nancy in bte Hande der Sieger fiel

3n den Anlagen ber Pepinissre mit ihren schattigen Baum «
reihen unb üppigen Blumenbeeten werben wir uns von unserem
Kunbgang gerne ausruhen . Siet hat Rodin dem LandschaftsmalerClaude fiortatn etn Denkmal errichtet , ber ebenso wie der Kupfer¬
stecher Jacques Ballot ein Sohn bet Stabt Nancy war .

Dt . Wolfram Walbfchmibt .

Waldjchneise sogar noch einige Tanks aus . Nach einigen
Schüssen brennen sie Ächt wurden erledigt , wie wir nachher
feststellen konnten . Rechts werden ein paar Bunker entdeckt ,
die auch sofort Feuer geben . Wieder kommen unieie Paks
zum Schuß und machen diese Hindernisse sturmreif . Dabei
fällt ein Major in unsere Gefangenschaft , der uns sagt , daß
in dem Nachbardorf auch noch ein Bataillon steckt , cofoit
setzt sich ein Infanterie - Bataillon in Bewegung uyd hebt
das Nest aus . Auf den Straßen mehren sich die Eefangenen -
Kolonnen . Sennheim ist reif zur Einnahme .

Man könnte sich wundern , daß die Franzosen
einen so aussichtslosen Kampf an einzelnen Pun
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Weltkriegsteilnehmer sammeln Schulter an Schulter mit
den Enkeln und den Mitgliedern des Deutschen Roten
Kreuzes für die Helden des Heute . — Denkt am Wochen¬
ende daran ; ihre Wunden , die sie für uns empfangen ,
gilt es zu Seilen . >

in den Lazaretten des Generalgouvernements verblieben
und in den Reservelazaretten des Wartbegaues eingesetzt
ist . die später Standortlazarette werden sollen . Auch an der
Betreuung und Pflege der Wolhynien -Rückwanderer baben
sie Anteil gehabt .

Seit Wochen stehen sie nun in den Kriegslazaretten des
Westens , bereit , ihr Bestes an Kraft . Güte und beruflichem
Können einzusetzen , um dem Verwundeten sein Los erträg¬
lich zu machen und ibn bald wieder dem tätigen Leben
zuruckzugeben . Auch in Dänemark und Norwegen betreuen
sie neben norwegischen Schwestern und Sanitätspersonal
unsere Kranken und Verletzten . Schließlich sei auch der Ein¬
satz in den Lazarettzugen erwähnt , welchen ie nach Große
2 bis 6 Schwestern beigegeben sind . Ihnen obliegt hier
neben pflegerischer Arbeit auch die Sorge für das wirtschaft¬
liche . vor allem die Diätküche . Unmittelbaren Kriegsein¬
latz leistet auch die Schwester im Fliegerhorst , in den
Lazaretten der Nordseeinseln und auf Lazarettschiffen .

Und die Schwestern , die in der Heimat zurückbleiben
mußten ? Hierzu sagt uns die Generaloberin : „ Warten zu
müssen oder auf dem Heimatposten auszubalten . ja ibn mit
doppelter Arbeitslast freudig ausfüllen , ist wobl die größte
Gedulds - und Disziplinvrobe für unsere DRK .- Schwestern .
Aber auch bier bat die in sorgfältiger und verantwortungs¬
voller Erziehungsarbeit gewachsene Berufsauffassung über
persönlichen Wünschen zu stehen . Es ist verständlich , daß
die von den DRK .- Mutterbäusern beschickten Arbeitsfelder
nach Abberufung eines hoben Prozentsatzes der Schwestern
nicht immer in vollem Umfange mit voll ausgebildeten
Schwestern neu besetzt werden konnten und auch die ein¬
berufenen und freiwilligen Ersatzkräfte einer stärkeren Füh¬
rung durch die erfahrene Schwester bedürfen . Dies bedingt
natürlich äußerste Anspannung der zurückgebliebenen Kräfte .
Wir alle aber wissen beute , daß der Einsatz der Heimat dem
der Front ebenbürtig zur Seite sieben muß und der Sieg
auf der Größe der Pflichterfüllung ruht .

"

„ Unserer Schwesternarbeit "
. so schloß die Generaloberin

ibre Ausführungen , stelle ich immer gerne das Herderische
Wort voran :

„ Lasset uns mit mutigen und fröblichen Herzen auch
mitten unter den Wolken arbeiten , denn wir arbeiten

für eine große Zukunft .
"

Wohnbezirke im alten Wiesbaden

Reue Stadtviertel vor 75 Jahren

„ Unser Stadt - Publikum macht jährlich größere An¬
sprüche . Die Häuser steigen wie Pilze aus dem Boden
empor . . beginnt der Wiesbadener Badearzt Dr .
Müller gleichsam mit einem Stoßseufzer seine unter .der
etwas trockenen Überschrift „ Die Gur - Verhältnisse zu Wies¬
baden im Sommer 1864 “ vor 75 Jabren im „Wiesbadener
Tagblatt “ erschienenen außerordentlich aufschlußreichen Be¬
trachtungen und fährt fort : „ Neue Straßen bilden rasch neue
Stadt -Viertel , und die Gemeinde kann kaum eben so rasch
die Bedürfnisse derselben und das steigende Verlangen nach
Wasser . Licht und Pflaster befriedigen ." Und dann beginnt
er eine knapp aber erschöpfend und int damaligen Zeit¬
geschmack gehaltene Schilderung Wiesbadens , die nnr . nur
unwesentlich gekürzt , nun folgen lassen wollen : „ Unter diesen
( den 26 000 Einwohnern ) bewohnen die log . Arbeiter die
neue Vorstadt „ Mariahilf "

. im Publikum so genannt , links
der Platter E b a u s s e e . ein neu gegründetes Dorf -
Städtlein ; denn die Röder - und Nero st raße , welche
solche früher beherbergten , haben üch schon emanzipiert , den
Geichmack am „ Niedrigen " verloren und ihre ein - und zwei¬
stöckigen Häuschen in drei - und vierstöckige umgewandelt :
sie werden nun von den Kräften des Theaters und kleinen
Rentiers bewohnt . Der bessere Gewerb - und Handel¬
treibende Tbeil . unserer Einwohner setzt sich fest t m

Dieser durch die Brillengläser des Badearztes und
Soziologen scharf gesehenen Schilderung unserer Stadt
schließt Üch eine charakteristische und humorgewürzte Plau¬
derei über die Zusammensetzung der Badegaste aus den
verschiedensten Nationen an . die zu der damaligen Zeit die
Zahl der Einwohner um 2000 überwog , also die stattliche
runde Summe von 28 000 Fremden wahrend der Sommer -
Saison erreichte . 3n einem zweiten Aufsatz werden mr
demnächst darauf eingeben . » .

'

— Für Rückgeführte des Kreises Wiesbaden sind die
vom Gauleiter B ü r k e l in Aussicht gestellten Briefe im
Büro des Kreisbeauftragten für Rückgeführte , Eduard
Müller , abzuholen , ebenso können daselbst alle Firmen¬
anschriften eingesehen werden .’

— Wissenswertes aus dem Alltag . Wer in die Laufbahn
des leitenden Dienstes in der Sicherheitspolizei und dem
SD . eintreten will , muß sich bis zum 25 . Juni gemeldet
baben . In Frage kommen Schüler der 8 . Klasse Höherer
Lehranstalten . Merkblätter durch Reichssicherheitshaupt -
amt . Berlin SW . 68 , Wilhelmstraße 102 . — Vom 1 . Juli
1940 an treten im Äuslandsvostdienst wichtige Änderungen
ein . Der Verkaufspreis für Antwortscheine wird herab¬
gesetzt . Für Postpakete wird eine neue Gewichtsstufe ein »
geführt . Auch bei Drucksachen und in den Versendevorschriften
werden neue Bestimmungen wirksam .

neue und schöne Häuser enthalten . Die auf das Ver
an Entfremde speculierenden Einwohner spannen 16 :
aus in der Wilhelm st raße — welche imr6 t6t _
und reizendes vis ä vis jetzt zum E o r s o geworden in und
kleine Paläste . . . zeigt — . in der Sonnenberg er -
ft r a 6 e . welche durch den vor ihr binhiebenden Park des
Eursals . durch nette und freundliche Hauser und , Sonnen¬
lage sehr gesucht wird , und in der T a unusstra 8 « . welche
seit den letzten Jahren völlig umgewandelt und verschönert
worden ist . . . Stets entstehen neue artige Villen tn ein¬
facherem und großartigerem Styl . . .

Die unsichtbaren Helfer
Arbeiter und Angestellte der Wehrmacht wirken mit für

Deutschlands Größe

Mit der Aufrichtung der deutschen Wehrmacht sind dieser
Arbeitsgebiete erwachsen , die vielen Volksgenossen Arbeit
und Brot gebracht haben , insbesondere manchen alten Solda¬
ten und Kämpfern der Bewegung , die nicht mehr für den
aktiven Wehrdienst in Frage kommen . Diese Volks¬
genossen . die heute als Arbeiter oder Angestellte
zur Wehrmacht gehören , haben mit Bewunderung einen
Aufbau erlebt , wie ibn kein Land der Erde in einer solch
kurzen Zeit nachweisen kann . Die auch von ihnen in un¬
ermüdlicher Pflichterfüllung geleistete Arbeit hat zu dem
großartigen Aufbau unserer neuen Wehrmacht belgetragen .

Der Dienst in der Wehrmacht als Angestellter oder
Arbeiter erstreckt sich auf

r Gebiete fast aller Berufe .
Verwendung können nur tüchtige und zuverlässige Menschen
finden .

Es ist ba $. 23 . der Waffenmeister geh ilf e . der
— neben dem Waffenunteroffizier — für den Waffenmeister
des Regiments oder Bataillons die ordnungsmäßige Be -

elung der Waffen mit zu überwachen und die an den
en erforderlichen Jnstandietzungsarberten präzise , aus¬

zuführen hat . Er freut stch mit dem übrigen Sßarfetroertanal .

Schwesternarbeit im Kriege
Gespräch mit der EeneraloLerin des Deutschen Roten

Kreuzes , von Oertzen

„ .. . Zehn Monate Kriegsarbeit geben ein Recht dazu .
Ruckschau zu halten und die Bilanz eines Einsatzes
su ziehen , der in seiner gesamten Auswirkung natur¬
gemäß erst nach Beendigung des Krieges gewürdigt
werden kann . Die Eeneraloberin des DRK . gab uns
vor .kurzem Einblick in die von den DRK .- Schwestern
geleistete . Arbeit , die wie kaum eine andere die
augenscheinlichste und lebendigste Verkörperung des
Rot -Kreuz - Eedankens ist .

„ Hahlen mögen an anderer Stelle wirksam sprechen "
,

so meint die Eeneraloberin . „ hier könnten sie es nur ganz
unzulänglich tun . Unsere Eindrücke und die Briese und Be¬
richte unserer Schwestern geben ein so überzeugendes und
vielfältig ^ Bild vom Einsatz der DRK .- Schwester bei den
mobilen Sanitätseinbeiten der Wehrmacht wick auch in den
verschiedenen Wirkungsstätten der Heimat . Dabei ist keiner
Tätigkeit der Vorzug zu geben . Die Erfahrungen der letzten
Monate haben bewieien . daß es kein geringeres Maß an
Disziplin . Ovferbereitschaft und Verantwortung fordert , die
täglich wachsenden Aufgaben in der Heimat zu erfüllen , als
draußen im Kriegslazarett dem ersten Ruf des DRK .-

SchwHsternberufs zu folgen .
"

Es ist wiederholt über den Einsatz unserer Schwestern
während des Krieges im Osten berichtet worden . Dort batten
sie die erste und schwerste Belastungsprobe zu bestehen , da
sie unter Verhältnissen arbeiten mußten , die nicht voraus -
zuseben waren . Unbeschreiblich die Zustände , die sie in ver¬
wahrlosten Dörfern und Städten , in verlassenen und aus -
geraufierten Krankenhäusern . Schulen usw . antrafen . Und
unvorstellbar der Schmutz , der zuerst weggeräumt werden
mußte . Auf jede Bequemlichkeit , ja die einfachsten Voraus¬
setzungen an Hygiene und Wohnlichkeit zu verzichten , hat
ihren frohen Mut und ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft
nicht geschmälert . Immer baben sie erfinderisch und uner¬
müdlich dafür gesorgt , daß neben Ordnung und Sauberkeit
auch deutsche Wohnlichkeit in den Lazaretten Einzug hielt .

Wir boten dann weiter , daß ein Teil der Schwestern

Gentrum der Stadt und bessert da seine Wohnungen
aus „ zu Läden . Logis usw .

" Der Beamtenstand bewohnt
zerstreut alle Tbeile der Stadt , je nachdem sein Eetabeiftel
voll oder leer ist : viele Staatsdiener lieben den Aufent¬
halt in der Adolph - und Moritzsttaß . e . welche rech :
schöne Wohnungen enthält , und suchen letzt auch die
Schwa Ibach er - und ' Wellritzstraße auf . welche

"
löne Häuser enthalten . Die auf das Vermietben

' ' r — - --- Ire Netze
ite Lage

Sommersonnenwende
„ Das Blatt wendet stch “

Der Tag des Sommeranfangs , in diesem Jahre der
21 . Juni , ist seit jeher ein geheimnisvoller Wendepunkt des
Jahres , das an diesem Tage gleich der Sonne in seinem
Zenitbe steht . Am Eingang des Sommers siebt wie der
Schatten neben dem Licht der Gedanke an den Tod hart
neben dem jubelnd sich entfaltenden Leben rings um uns
und in uns . Denn es heißt in einem alten Sprichwort von
diesem Tag . an dem die Jobannisfeuer von den Bergen
loben und die Flamme in ihrer ursprünglichen Bedeutung
als Sinnbild der Sonnenkraft und des Sonnensegens wie
auch als Glücksbringer der Liebe uns auch beute noch zu¬
weilen erscheint : „ Das Blatt wendet sich .

" Und wirklich
machen in der Zeitspanne zwischen dem 22 . Juni , also
jenem Tag . der der hellsten Nacht unmittelbar folgt und
der schon um ein llnmerkliches weniger lang ist als der Tag
des Sommeranfangs die Blätter unserer Laubwälder bis
gegen die ersten Tage des Juli hin die Rückseite zur Vorder¬
seite . Während also — in friedlichen Zeiten — der Sprung
durch das Sonnwendfeuer zu einer übermütigen
Kraft - und Liebesprobe wurde , indem der mutige Bursche
und das herzhafte Mädchen Hand in Hand gemeinsam über
das zu lodernder Flamme geschürte knisternde Reisigfeuer
sprangen , das einmal unseren Altoorderen als ein Ovfer -
feuer galt , bereitet sich in der Natur schon die kommende
Zeit vor . die Zeit der Ernte : der Herbst . Niemand spürt
diese Zeit merklicher als die Blätter , die nun ahnen , daß
sie einmal fallen werden . Siegfrieds Sprung durch die
wabernde Lohe , wodurch er die Walküre Brunbilde befreite ,
ist ein Anklang an das germanische Notfeuer . In der alt -
germanischen Zeit , da man durch Drehung eines Rades oder
einer Scheibe das Feuer erzeugte und die Flamme einen
vermeintlichen Einfluß auf Wachstum und Gesundheit der
Früchte des Feldes , des Viehs wie der Menschenkinder aus »
übte , wurden Rad und Scheibe im Bogen hoch durch die
Luft geworfen oder von den Bergen ins Tal gerollt . Da¬
mals galt die Sommersonnenwende als Schicksalswende .
Wenn das Nibelungenlied schließt : „ Zur Sommersonnen¬
wende der große Mord geschah

"
, so galt auch noch in christ¬

licher Zeit der Johannistag als ein kritischer Tag erster
Ordnung . Noch heute prangt ein aus siebenerlei Feld¬
blumen geflochtener Johanniskranz an den Hausgiebeln
vieler unserer Dörfer zum Schutz gegen Unwetter und Un¬
glück . und junge Mädchen sammeln in manchen Gegenden
noch in dieser geheimnisvollen Nacht sieben bestimmte .
Glück und Liebe verbeißende Kräuter . e .

— Sein 25jä6rines Berufsjubiläuni kann am 20 . Juni
Kassierer Heinrich Neumann . Scharnborststratze 14 . bei
der Eermania - Brauerei -AG . begeben .

. Eine schöne Ausgabe

Erholung für schaffende deutsche Frauen und Mutter

In der Mütterbetreuungsarbeit der NS .-Volkswohl -

fabrt wird in der Kriegszeit keine Pause eintreten . Denn
gerade jetzt stnd viele Frauen und Mütter berufstätig und
können eine Erholung lehr gut gebrauchen . Die Vorarbeiten
in den vergangenen Aufbauiabren kommen jetzt der Organi¬
sation zugute . Die Stätten der Erbolung sollen unseren
Soldatenfrauen , den Kriegshinterbliebenen und , den er¬
werbstätigen Volksgenossinnen neue Kraft für die Tages¬
arbeit geben . In den Sommermonaten stehen die Heime
der NSV . vorzugsweise für die Stadtbewohner zur Ver¬
fügung . während im Winter den Landfrauen Gelegenheit
gegeben ist . von ihrer verantwortungsvollen Sommerarbeit
auszuruhen . In unserem Gau Hessen - Nassau ist die NSV .
in der Lage , monatlich einer größeren Anzahl grauen und
Mütter Erholung zu gewähren . Die NSV . leistet . damit
einen wertvollen > Beitrag in der Gesundheitsfürsorge
unseres Volkes . P .

Arbeiten innerhalb der Scheune oder im S
höben . Die strengen Feuerschutzvorschriften

„ Sie ist in

die baulichen Zusammenhänge zwischen den Wohn - und
Vorratsgebäuden und durch die Erledigung zahlreicher ■

Bereich der Korn -
i in Mühlen und

anderen Verarbeitungsbetrieben müssen deshalb hier
ebenso peinlich beachtet werden wie die allgemeingültigen
Anordnungen zur Abwehr von Feuerschäden aller Art .

— Unser Mitarbeiter , Dr . Wolfgang Stephan , hat
leit einigen Wochen den Stift des mustkbesprechenden Kunst¬
betrachters mit einem etwas nüchterneren Instrument ver¬
tauscht . Er grüßt aus einer Stadt im Osten : „ Heute ist
Sonntag : wir haben unsere Soldbücher empfangen und
dürfen zum ersten Male allein in die Stadt . Ich aber habe
ausgerechnet beute — Stallwache . . . Zu den Fahrern ab -
kommandiert . striegele ich , tränte , führe und reite manch¬
mal auch die mehr oder weniger edlen Rösser der Kompanie .

"

wenn sein Truppenteil bei einer Wanenbesichtigung ein Lob
erntet . Bei den Schneidern . Schuhmachern und
S a 111 e r n der Truppe verhält es sich ebenso . Sie leisten in
stiller Pflichterfüllung vor allem jetzt im Kriege täglich eine
unschätzbare Arbeit , die bygi beiträgt , daß die Truvve ständig
mit gutem Schuhwerk . LeMrzeug und guter Bekleidung aus »
gestattet ist . Ihnen ist es mit in erster Linie zuzuschreiben ,
wenn man von einer - Truppe sagen kann : „ Sie ist in
Ordnung "

.

— Schützt die neue Ernte vor jeglicher Brandgefahr !
Wenn jetzt die Zeit der Ernte heranrückt , dann haben die
Feuerschutzmaßnabrnen für das Getreide bereits auf den
Äckern zu beginnen : denn dort arbeiten beute vielfach
Maschinen . Noch größer ist die Brandgefahr dort , wo unge¬
droschenes Getreide oder Strob . Sen , Flachs . Hanf usw . zu¬
nächst in Feldscheunen , unter Schutzdächern oder in nicht -
gedeckten Schobern eingelagert wird . In diesen behelfs¬
mäßigen Räumen dürfen Ernteerzeugnisse nur dann unter -
gestellt werden , wenn zwischen diesen und den vorhandenen
Anlagen und Baulichkeiten , die zu Gefabrenberden werden
können , genau bestimmte Mindestentfernungen von wenig¬
stens 100 Meter eingebalten werden . Auch dürfen die an
einem Platz gelagerten Vorräte den Wert von jeweils
15 000 RM nicht überschreiten . Außerdem bat sich auch
jeder Mensch im Bereich der Lagerplätze sachgemäß zu ver¬
halten . was eigentlich selbstverständlich sein sollte , d . b . dort
nicht su rauchen und nicht mit offenem Licht herumzuban -
tieren . Ebenso wirkungsvolle und energische Anwendung
haben die Sicherheitsmaßnahmen gegen Brandgefahr und
zum Schutz der neuen Ernte auch innerhalb des Erzeuger -
betriebes zu finden . Nicht selten erhöbt sich nämlich die
Gefahr der Entstehung von Bränden auf dem Hofe durch

Der Kammerarbeiter ist der Gehilfe des Be¬
kleidungsunteroffiziers auf der Bekleidungskammer . Ihm
obliegt die ordnungsgemäße , übersichtliche und taubere Auf¬
stapelung der Bekleidung . Er hat außerdem dafür Sorge za
tragen , daß die Bekleidung gegen Ungezieferschaden gelagert
ist . Einem Laien werden Töne der Bewunderung entlockt ,
wenn er sieht , mit welcher Genauigkeit und Sauberkeit
Stiesel . Bekleidungsstücke und die übrigen Ausrüstimgs -
gegenstände in Reih und Glied gelagert sind . Ein guter
Kammerarbeiter ist imstande , zu jeder Zeit den zahlenmäßi¬
gen Bestand der Bekleidungsstücke anzugeben . Er ist mit der
Lagerung der Stücke so vertraut , daß er Re selbst im Dunkeln
finden kann .

So wie diese Arbeitskameraden haben auch die Tisch¬
ler . Schreiner , Schlosser usw . bei den Heeresstand -
ortnermaftungen und Zeugämtern ihre Ausgabe . Auch sie
tragen mit dazu bei , daß die für die Ausstattung erforder¬
lichen Geräte verwendungsfähig und für die Belieferung der
Truvvenunterkünfte bereitstehen .

Zu erwähnen stnd dann noch die vielen Hilfskräfte
aller Art . wie Lazarett - und Veterinärgehilfen , Schießstand -
unb Platzaufseher . Hausmeister , Boten . Pförtner unb Kaser¬
nenwärter . ferner die vielen technilchenAnge st eilten
bei den Vauämtern und Rüstungsdienststellen sowie die
zahlreichen Fernspreckvermittler , Leitungsprüfer usw . Sie
alle haben wichtige Aufgaben , die vielleicht unscheinbar sind
und dennoch in der Eetamtorganikation der Wehrmacht mit
treuer Hingabe erfüllt werden müssen .

Nicht zu vergessen sind die Kopfarbeiter bei den Kom¬
mandostäben . Truppenteilen und Dienststellen , die im Ee -
schäftszimmerdienst und bei den Zahlmeistereien 23erwendung
finden . Sie tun größtenteils Dienst an Stelle von Soldaten
und sind ihren Vorgesetzten wertvolle Stützen . Bei der Viel¬
seitigkeit ihrer Tätigkeit kann man kaum aufzahlen , welcher
Art ihre Arbeit und welche Verantwortung Re teilweise
tragen .

Alle diese Arbeitskräfte , von denen wohl nur selten ge¬
sprochen wird , haben sich beim Aufbau der neuen Wehrmacht
lobenswerte Verdienste erworben . Sie sind in dieser Zeit
unersetzliche Kameraden der Soldaten oeroorben und leben
mit ihnen in bestem Einvernehmen . Dieses gute Einver¬
nehmen zwischen den Zivilhilfskräften und den Soldaten ist
heute , wo die Wehrmacht für Deutschland kämpft , fester
denn je . Arbeiter und Angestellte der Wehrmacht sind
Kameraden der Soldaten . An ihrer Stelle und in ihrem
Wirkungsbereich , so unsichtbar er auch der Öffentlichkeit oft

® rS6e - 6

AUm .
die große Tube
die kleine Tube
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starkwirksam , gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkräftigend , mild aro¬
matisch , - und so preiswert !

Mikrofein -
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Sport und . Spiel

Wiesbadener Vororte

Wirtschaftsteil Neues aus alter Welt

macht hat auf der ganzen Linie siegreich operiert . p -

— Hollands Binnenflotte .

Lustige Ecke

Und NUN nächstens zum N e r o t a l .

Nus Gau und Provinz

chen

in der

< Dertin wurde zum
: Fidibus gesehen . Das Publikum
.efUnruhe und Lärm aut Ein Te

WwMah & hmw fäteixfawiABC
Rerostraße

- Zerschlagene Wirtschaft
Frankreichs Wirtschaftsleben schöpft einen wesentlichen Teil

seiner Kraft aus dem Kolonialbesitz . Wie es hierbei mit den
Lieferbedingungen seit dem Eintritt Italiens in den Krieg be¬
stellt ist , bedarf wohl keiner weiteren Erörterung . Die Handels -
hemmniffe auf den Schiffahrtswegen des Mittelmeeres wirkten
sich in dem Augenblick für Frankreich besonders ungünstig aus als
wir die wichtigsten Gebiete des französischen Wirtschaftsschaffens
im Norden des Landes mit Beschlag belegten . Aber wir haben
es dabei nicht bewenden lassen . Der Induftriebezirk Paris , wichtig
für alle Gebiete und Wirtschaftszweige des Landes , ist in deutscher
Hand ; die Bodenschätze und Jndustiieerzeugungsstätten int Elsaß
und in Lothringen , ebenso wie ihre einstigen Beschützer aus der
Maginotlinie eingekesselt . Das atemraubende Borstürmen in
Mittelfrankreich läßt die Wirtschaftstätigkeit Frankreichs immer
mehr einschrumpfen und nun meldet der Wehrmachtsbericht vom
18 . Juni die Besetzung von Le Ereusot . Damit ist auch der
Zentralpunkt der französischen Rüstungsindustrie in deutschen
Händen und dem Feind einer der stärksten Schläge der letzten
Tage zugefügt wordon . Die wirtschaftliche Lage , die schon seit
der Schlacht in Nordfrankreich auf schwachen Füßen stand , ist nun
gänzlich erschüttert . Richt nur militärisch und politisch , sondern
auch wirtschaftlich ist Frankreich restlos geschlagen . Unsere Wehr -

Im Konigsstädtischen , Theater zu Berlin wurde
ersten fötale ..Gebrüder Fidibus "

gegeben Das Pub
nahm das Stück mit viel Unruhe und Lärm auf EinTell
felfnNaUftI torie : ■•2tufh5len !“

- der andere W : „ Wettn -

Ab sofort find die Sprechstunden der DAF .-Ortswaltung
Börenstraße 4 Dienstags und Freitags non 18 bis 20 llhi

klge Hauser er -
raalgasse her zur
ie an die Erün -

= Ern eigenartiges Tieridyll kann man auf einem Hof
im Frankfurter Stadtteil Schwanheim beobachten . Dort dar
eine Katze Junge , was sie über nicht abhält . gleichzeitig auch
vier lunge Entchen mit $u betreuen , die sie forgfam behütet ,
wenn ne allzu große Spaziergänge mach » » wollen . Anderer -
fettsbaben aber auch die Entchen die Katze als ^ Ersatzmutter “

jgfeihtiUdu flrbeitsfrontGA

Lrtswattung Mitte

geführten Rettungsarbeiten Mrten zur Bergung von drei
Mannern , die mit inneren und äußeren Verletzungen nach
Eresen in die Klinik gebracht wurden . Die beiden an¬
deren Männer int Mer von 37 uind 17 Jahren konnten
leider nur noch als Leichen aufgefunden werden .

anerkannt und kuscheln sich mit den jungen Kätzchen an das
Fell der alten Mieze , wenn sie behaglich schnurrend ihren
Kindergarten in der Sonne ruhen läßt .

Boden zeigen 2 bis 3 Eescheme . die bereits im ersten Sunt «
dmttel ausgewachsen waren . Der rechtzeitige Auswuchs der
Gescheine infolge der ersten warmen Junitage verwirklichte
die Hoffnung auf ein frühzeitiges Einsetzen der Trauben¬
blute . ~

Die Tr aubenblüte int Rbeingau begann bereits
vereinzelt , besonders in den Frühlagen . am 10 . Juni . Die
Sommertage vom 4 . bis 11 . Juni waren entscheidend für
eine rasche Entfaltung der Blüte . Der vom 11 . bis 17 . Juni
eingetretene leichte Umschwung der Witterung verursachte
keine wesentliche Verzögerung und Schädigung der Blüte ,
die Sommertage vom 18 . bis 20 . Juni mit hoben Tages -
temveraturen und ihren verhältnismäßig warmen Nächten
brachten ein Blutenwejter . wie man e « sich nicht besser
wünschen kann .
^ . .. deute sieben die Gescheine im Rbeingau in voller
Blute : beim Anhalten günstiger Witterung durfte die Blüte
in den nächsten Tagen . .. jedenfalls gleich nach Johanni , be -
endet sein . Die frühblübenden Lagen haben bereits durch -
geblüht . Der Amatz ist sehr reichlich ohne Abfall , auch sind
bis letzt . wesentliche Heuwurmschäden nicht entstanden . Es
darr somit ein günstiger , rascher und störungsfreier Ablauf
der Traubenblute , erwartet werden . Damit ist die erste und
wichtigste Vorbedingungen für ein gutes Weinjahr gegeben .

. . — Villmar . 20 . Juni . Der neunjährige Paul Caspari
fuhr Mit einem kleinen Holzfloß auf der Lahn . Eine Zeitlang
Sing es gut . bis das nabrzeug mit einemmal umkipvte und
der Junge ins Wasser . fiel . Er ging unter , da er des Schwim¬
mens noch nicht kundig war . Andere in der Nähe spielende
Kinder holten zu spat Hilfe herbei , so daß der Junge nur
noch als Leiche geborgen werden konnte .

= • Mainz . 20 . Juni . Auf der Straße nach Horrheim
( Rheinhessen ) ereignete sich ein Zusammenstoß zwisch » .
einem Personenkraftwagen und einem Lastauto . Fünf Per¬
sonen wurden bei dem Zusammenstoß verletzt . Der Fahrer
des Personenkraftwagens erlitt so schwere Verletzungen , daß
er nach seiner Einlieferung , in das Mainzer Krankenhaus
verstarb .

— Auszeichnung für Tapferkeit vor dem Feind . Feld¬
webel <Jtto Jedermann , Sohn der Frau H . Sfebetmann .
Am Romertor 4 . erhielt int Mai das Eiserne Kreuz IL und
am 6 . Juni das Eiserne Kreuz I . Klaffe : außerdem wurde
er zum Leutnant befördert . Wir gratulieren !

—- Dunkelheit - Passierschein für berufstätige Jugend¬
liche . Mit Rücksicht darauf , daß nach der Polizeiverordnung
»um schütze der Jugend Jugendliche sich nach 21 Ubr int
allgemeinen nicht mehr auf der Straße aufbalten dürfen ,
empfiehlt das Jugendamt der DAF . den Betrieben , solchen
Jugendlichen efne besondere Bescheinigung auszubändigen ,
deren Arbeitszeit den Heimweg nach 21 Uhr erforderlich
macht .

— Vertretung für einberufene Anwälte nnd Notare .
Die Berufslage bei den Rechtswabrern steht schon seit
längerer Zeit im Zeichen eines immer stärker werdenden
Mangels an Bewerbern . Von etwa 550 seit Jahresbeginn
gemeldeten neuen Stellen konnten , wie die Abteilung Berufs -
netreuuug des RS . - Rechtswahrerbundes mitteilt . 103 nicht
mit Bewerbern besetzt werden . Im Augenblick ist besonders
die Frage der Vertretung von den zum Wehrdienst ein «
berufenen Anwälten und Notaren akut . Zur Zeit liegen
eine Reihe unerledigter Dertretungsaufträge vor . Es ist
das Bestreben der maßgebenden Stellen , alle Kräfte , die
»ui Anwalt - und Notarvertretung in Frage kommen , zu
erfassen . Außer den schon im Ruhestand befindlichen Voll -
luristen können auch verheiratete Äffefforinnen mit berück¬
sichtigt werden . -
■ — Freigabe des Brenuholzoerkanfs . Den Kohleneinzel -
bandlern wird der Brennbolzverkauf ab sofort wieder srei -
fi6® ehen . Beim Breunholzgroßbaudel bleibt das Verbot des
Verkaufs an Verbraucher bestehen . Die Freigabe erfolgt mit
der Maßgabe , daß bis zur endgültigen Neuregelung der
Vrelinholzabgabe als Höchstmaß abgegeben werden darf :
1 . An Haushalte mit Ofenheizung 1 Bank Kastenholz und
em Bündel Anzundeholz je Haushalt : 2 . an Warmwaffer -
versorgungsanlagen ein Kasten mit zwei Bündel Änzünde -
holz ie Anlage : 3 . an Behörden sinngemäß wie zu Ziffer 1
uni ) 2 : an gewerbliche Betriebe eine Teilmenge entsprechend
bereit trüberen Bezügen , llber die Abgabe von Brennholz
an den Verbraucher muß vom Verkäufer ein Nachweis ge -
fuhrt werden , aus dem der Empfänger und die Menge er¬
sichtlich und . Auch bei der Abgabe von Brennholz vom
Großbandel an den Einzelhandel muß vom Großhandel ein
solcher Nachweis geführt werden .

, ,
-— Unfälle . Auf dem Babnbofsolatz wurde eine 64 Jahre

alte Witwe beim liberaleren des Fahrdamms von einem
Kraitwagen erfaßt und überfahren . Die Frau erlitt Kopf -
und innere Verletzungen und mußte ins Städtische Kranken -

. ? a £| t,n,eiben - — In der Dotzöeimer Straße in Höhe
des WeMahnhofs kam es zu einem Zusammenprall zwischen
einem Radtabrer und einem anderen Fahrzeug . Der
Radler , ein 38 Jahre alter Mann , wurde zu Boden geschleu¬
dert und erlitt Rivvenverletzungen . Man überführte ibn
ms et . Josevh - Hosnital .

W .- Dotzberm : Neben großen Mengen Altmetallen
mmmelte die hiesige Hitlerjugend etwa 1500 kg Papier . —
In den Getreidefeldern macht sich neuerdings die Svatzen -
§ .lnse wieder bemerkbar . Als durchaus praktische Be -
kampfungsmaßnahme hat sich bisher die Aufstellung von
Svatzenfallen erwiesen .

. W . - Sounenberg : Fräulein Wilhelmine Fiedler —
fine seburttge . Smuenbergerin — . Burgstraße 5 . vollendet
A W . Lebensiahr . Sie tft eine treue „ Tagblatt " -Leserin
Md verfolgt die heutigen Geschehnisse mit großem Interesse .Sie ist noch,verhältnismäßig rüstig und schafft den ganzen
Tag im Hause .

Nur in der eigenen Kraft ruht das Schicksal jeder Nation .
Moltke .

Um den Bereichspokal im Tischtennis
Am kommenden Sonntag werden die Schlutzspiele um den

Bereichspokal zur Durchführung gebracht . Aus den einzelnen Be -
zirken haben sich folgende Vereine durchgesetzt . Reichsbahn Lud .
wigshafen , Post Worms . SpV . 98 Darmstadt , 1. FK . 93 Hanauund Reichsbahn Wiesbaden . Es sind die wirklich besten Klubs de «
Bereichs , die im Sporthaus der hiesigen Reichsbahn um die Palme
des Steges streiten . Ludwigshafen ist Bereichsmeister und gilt
auch im Pokalbewerb als starker Favorit . Voraussetzung ist natür .
ltch , daß die Mannschaft in gewohnter Ausstellung antreten kann .
Darmstadt 98 wurde bei den Bereichsmeisterschaften Zweiter und
Post Worms Dritter . Hanau 93 , der Bereichsmeister von Hessen ,nimmt als Gast am Pokalbewerb unseres Bereiches teil . Die Ein -
heimischen haben es mit ausgezeichneten Gegnern zu tun . Die
Mannschaft ist jedoch durch eifriges Training recht gut in Form .
Vor 14 Tagen erst gewann sie gegen Worms 5 :1 . Die Aussichten
von Wiesbaden sind nicht schicht .

Endlich trat ein Augenblick Ruhe ein . Da trat , diese
,d ° u !e gewandt benutzens der Schauspieler Eroberer an
& ÄM ÄÄW * “ M1M " * * “

- " Um beiden . Parteien des verehrten Publikum , zugenügen , schlage ich vor : Du spielst weiter und i * höre auf !"
Damit wandte er sich. zum Geben . Ein homerisches Gelächter
und donnernder Beifall brausten ihm hinterher .

Berliner Börse vom 20 . Juni . Die Kursgestaltung ließ bei
Eröffnung eine einheitliche Linie vermissen , wobei Kursein -
butzen überwogen . Vereinigte Stahl lagen % . Hoesch % , Rhein¬
stahl % und Klöckner 1 % , Deutsche Erdöl % % niedriger . Kali¬
chemie verloren VK und Salzdetfurth 1 % . Farben 186 % ( minus
% ) . Goldschmidt gaben -% % her , Deutsche Atlanten befestigten
sich % und EW . Schlesien 2 % . Niedriger Lahmeper und Elektrffche
Lieferungen um je 1 % , HEW ., Rheag und RWE . um je y, % .
Deutsche Linoleum wurden 1 % heraus - , Velten 1 % herabgesetzt .
Daimler 1 % % fester , BMW . im gleichen Ausmaße schwächer.
Rheinmetall Borsig plus 1 % , Schubert u . Salzer plus 1 % und
Berliner Maschinen plus 1 % % . Bemberg plus 2 % , Metallgesell¬
schaft und Wäldhof je minus 1 % . (Seht . Junghans minus 1 % und
Allgemeine Lokal - und Kraft minus 1 % % . Reichsaltbesitz 148
gegen ^

147 % , Reichsbahnvorzüge 128 gegen 127 % . Tagesgeld 1 %

Frankfurter Börse vom 20 . Juni . Bei kleinem Geschäft zeigte
sich etwas Jniereffe füt renditenmäßig günstig liegende Wette .
Kursbefferungen gingen bis zu 1 % , andererseits waren aber auch
noch leichte Abschwächungen zu verzeichnen , die nur bei Echeide -
anftalt ( Taxe 260 nach 266 ) größeres Ausmaß annahmen . Renten
durchweg gut behauptet , eher etwas fester . Tagesgeld unverändert .

Es blüht der Wem
aift deutschen Rhein

Mitten in der Rheingauer Weinblüte

, . Der infolge des langanhaltenden Winterwetters oer -
etnsetzende Austrieb der Weinstöcke im Rbeingau war

ms Mitte Mat bereits wieder ausgeglichen . Die schon im
letzten Avrildrittel etnsetzende wärmere Witterung und die
>ett Aniang Mat anhaltenden , sonnigen Frühlingstage mit
ansteigenden Tagestemperaturen förderten das Wachstum
geradezu mit eruptiven Kräften . Zahlreiche Austriebe
.̂ wWen empor und halb . boten die Weinberge im grünen
Blatterschmuck Ende Mat einen recht erfreulichen Anblick .
Besonders das warme Juniwetter mit einigen erfrischenden
Niederschlagen , hauptsächlich Gewitterregen , war für

"
eine

MSe Entwicklung recht günstig . Die jungen kräftigen
Reben wuchsen in ansehnlicher Länge und überragen wie
webende . Fahnen , nicht vereinzelt wi « im Sommer 1938 .
wndern tn reichlicher Menge oft bis zu 1 Meter Höbe über
die Pfahle,hinaus , so daß bald das Gipfeln der Weinberge
etnfetzen wird .

Dtt Gescheinansatz ist , soweit die Reben nicht
durch «Frostschaden gelitten haben , recht günstig . Die meisten Spoetätundjdjau

r , H 3 - ' Re ich s si eg e r im Schießen wurde die Sesolg .
schast 46,338 des Gebietes Schwaben (Bayern ) mit der Rekord -
trefferzahl von 2183 bei 2400 möglichen Ringen , also einem Durch -
schnitt von 10,92 Ringen . Noch eindrucksvoller schnitt das Gebiet
Baden aS , das mit den Gefolgschaften der Banne 407 . 406 und
111 den zweiten Bis vierten Platz einnimmt . Bester Jungschütze
Erd

^ e
Schneider (Schlesien ) , der 117 von 120 möglichen Treffern

Die 3u9 end meisterschafte n im Schwimmen wer¬
den vom 27 . August bis 1 . veptember in Breslau durchgeführt
In den Monaten Juli und August finden in den einzelnen Ge -
bieten die Vorrundenspiele im Wasserball statt .

3n . ÖeIfi . nIi ist man mit der Abwicklung der ausgefallenen
Olympischen « piele 1940 beschäftigst . Es waren die Beträge für
Eintrittskatten tm Werte von 1,5 Millionen Finnmark zuriickzu -
erstatten , darunter 88000 Mark aus dem Ausland . 800 000 Mark
tm eigenen Land eingezahlte Eintrittsgelder sind noch zu erstatten .

, . r f ach eTennisrneister von Dänemark wurden
Hilde Sperling -Krahwinkel und Anker Jacobsen .

Schwere Unwetterscfjäden in Ostserbien

ÄÄ & ÄäWÄ
der lugoilawisch - bulgar,scheu Grenzstadt Pirot haben 33i ^ ,
wasser 68 Bauernhauser zerstört , wobei 7 Personen
ums Leben kamen .

Mehrere .schmucklose , teilweise einstöck
tnnetn zu beiden Seiten der von der S
Roderstraße etwas ansteigenden Nerostraße ___ . . . _____
builg biejer durch das ursprünglich sumpfige Gelände füh¬
renden Straße , die in das Jahr 1808 fällt . Damals begann
bte Straße erst in Höhe der Querstraße : sie tag außerhalb
her Stabt und man nannte sie Nördliche Vorstadt oder
Hoivitalstratze Die Gebäude des Hospitals , der sich daran
anschließende Kirchhof samt Wall und Graben verschwanden ,
auf herzogliche Kosten wurde die Hospitalscheuer schließlich
abgebrochen und in der Nähe neu errichtet . Viele Wider¬
stande waren zu brechen . Das Wiesbadener Feldgericht
weigerte sich die Straße zu vermeffen . so daß zur Durch -
iührung dieser Arbeiten das Mosbacher Feldgericht heran -
Mosen werden mußte . Bald zeigten sich in der Reihenbaus -
Siedlung bautechnische Fehler , die mangelhafte Aufsicht
führte zu fehlerhafter und unverantwortlicher Arbeit der
Handwerker , und es mährte bis in die Mitte des vorigen
Jahrhunderts . bis die anfänglich Neresstraße . alsdann
Rero, (s ) straße und schließlich Nerostraße genannte Siedlung
zu einer wirklichen Straße wurde . Erst nach der Kanali¬
sierung des . Schwarzbaches und der Regulierung des Tal¬
gelandes erfolgte dann die endgültige linksseittge Bebau -
unn der Nerostraße , von der aus der Ursprungszeit der
Straße lebtglufi , das Haus Nr . 22 übriggeblieben . Diese
ursprüngliche Bebauung der Nerostraße war im Jahre 1826
ms zur Roderstraße abgeschlossen .

Die ersten reifen Trauben
— Bad Neuenahr . 20 . Juni . In dem großen „ Gläsernen

Weinberg " am Nordhang der Neuenahrer Weinberge wurden
die elften reifen Trauben geerntet und zum Versand gebracht .
Das Ergebnis der diesjährigen Lese in der noch jungen An -
iage wird überaus gut sein . Auf einer Länge von 100 Meter
hangt Ranke an Ranke . Etwa 25 Zentner dieser für den
rrühäeitigen Beginn der Traubenkur wichtigen Beeren stehen
letzt ichon zur Verfügung . In den nächsten Jahren wird die
Lese noch weit größer sein .

Fünf Erdarbeiter verschüttet
= Gießen . 20 . Juni . Durch das unvermutete Nieder -

rurichen einer Erdwand wurden bei Erdarbeiten in der Nähe
von Berusteld „( Kreis Alsfeld ) am Dienstagnachmittag fünf
Arbeiter verschüttet . Die sofort mit großer Tatkraft durch -

Großvater . „ Vater und Sohn int Kampf um Sedan Der
Gemeindesokretarssohn Franz W i m b e r g e r von SchmiedoN
bei Osterhofen tNiederbayern ) war bei der Einnahme vonSedan mit dabei . Sein Vater hatte int Weltkriege ebenfallsbet Sedan gekämpft und tm Jahre 1870 , rat Deutsch - Franzö .
sischen . Feldzug . war fein Großvater unter den deutschen Trup¬
pen , die Sedan entnahmen .

Todesurteils . Am 18 . Juni 1940 istber am 18 . April 1921 in Bochum geborene Aw in Sam -
r htnaenchtet worden , den das vondergettcht in Duffel -

ba ^ iÄ^ GewaltverbreÄer zum Tode verurteilt hat . Samland
d ? t ini Abstand von wenigen Tagen ein im Frauenbilfsdiensi
2t «

c *ne Maiden -Unterführerinnadits auf der Landstraße überfallen , um sie zu vergewaltigen
Eroßfeuer in einer litauischen Kleinstadt . In bem 30

Oberhalb von Kowno an ber Silin gelegenen
a
*

” ? ? ? uer ausgehrochen aas mit
mehrere straßenzuge erfaßte Bis letztsiira etwa 3 0 S a u s er et nge a s ch ert . Es besteht die Ge -

Wv . ^ ß tos ganze Städtchen , das etwa 6000 Einwohner
'
110* ™ $ ? geklart

^ 3Um ^ llt . Die Brandursache ist

Ä Ä Ä

Seit den Brand löschen .■Der Sachschaden betragt etne Millionen Peseten

■ LGLäuker durch Erdrutsch verschüttet . Durch Erdrutsch" osnVJt -. ,IP “ rt ' en ttt dem Dott Grabooirt 8 Strafet
vollständig verschüttet .

Reue Erdstöße in der Türkei . In den letzten Tagen wur -
verschiedenen Stellen Miitelanatoliens wieder neue

Erditoge gemeldet , zuletzt aus der Stadt Amasiya . wo
einiger Sachschaden angerichtet rourbe . In der Türkei sind

1
rL£ ,nEn türkische Pfund rar di «

Erdbebengeschädlaten gesammelt worden .

Der Vorschlag

Rolle des
^A ^ >t^ r .

” ° m Liebesgarten " kommt di «

v , einer Probe zur Uraufführung gefiel dem anwesen¬den Intendanten dieser Name nicht . Er äußerte Pfitzn ?rgegenüber feine Bedenken und fragte , wie dieser ausgerechnetauf einen so ausgefallenen Namen verfalän sei
Ai ^ gesallen ? Durchaus nicht ! " ant -wottete Pfitzner . „ der Name soll Gleichnis für den Selbenfein , der durch die Not zum Siege schreitet !"

q; . ichön und gut “
, meinte der Intendant , „ aber der

ffaSSn »u ungewohnt und wird kaum Verständnis
tt aäeten ersetztmcßItd >' ba6 -" an ibn durch

P .ntzner überlegte , eine Weile . Dann sagte er lächelnd •
man konnte ja den Helden durch Nacht zum Lichtnfireiten lassen und ihn entsprechend .Nachtlicht ' nennen

® a zog es der Intendant vor zu schweigen .

Raabe und der Verleger

nr - J ? et Verleger , einer Zeitschrift , forderte Raabe zur Mtt -
Äat - toS “ 1 mt6t6 : " ^ Eilich zLle ich

Worauf Raabe lachend erwiderte :
Honorar rar zahlt , dem liefere ich Beiträge—

Einfachste Lösung

— Hollands Binnenflotte . Holland verfügt über ein
auyerordenilich dicht gezogenes Wafferstraßenne <- , Bei
weitem der größte Teil der Wasserstraßen sind Kanäle und
kanalisierte alte Flußläufe . Insgesamt ist das Waffer -
straßennetz 7750 km lang . Die Bedeutung der Binnenschiff¬
fahrt übertrifft in den Niederlanden noch die Bedeutung
der Eisenbahnen . Holland ist auf dem Kontinent geradezu
führend in der Binnenschiffahrt . Die gesamte Binnenflotte
umfaßt nicht weniger als 19 209 Schiffe mit einer Tonnage
von 3,86 Mill . Tonnen . Die Seehandelsflotte Hollands steht
mit 2,9 Mill . BRT . an siebenter Stelle in der Wett . Der
größte Teil der holländischen Flotte ist in der Linienfahrt
tätig .
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Jtaman von Erica Erupe - Lörcher

legungen hingibt . Wie kann er ihm wirksam beikommen ?

er die
KlotzenDietrich steht regungslos . Neben ihm türmen sich zu

des rasch sinkenden Tages überzeugt er sich

( Fortsetzung folgt . )

Stenotypistin
Mietgesrnhe

3 - 4 - W .
- MHMg

fetcliengcfudje
Eisickr .. Rollw ..

Aeidlitzs Versoren

Taunusftt . 40 .
Tel . 28459 .

WH I Sielebenlänger

Kirchgasse 58

Weinflaschen

- —

Hausb . . neuro ..
h e k a n n

5a n n für

Pa . nur Taunusstr . 4

Konservatorium .
Wilbelmftr . 16 .

Ruf 25550 Beratung unverbindlich

Garage frei .
Sckietfteinet

Strafte 27 .

Suche f . meinen
verb . Gärtner

Bim . und Küche .
Ana . I . Erkel .

Wiesbaden .
Wellrifttal .

Spedition und Möbeltransport
TAUNUSSTRASSE ?

ren - Rad au
Oranien -

Berthold Jacoby
NACHF . ROBERT ULRICH

Milse fflenoislron •
1161

Männl , u . weibl .
Hilfskräfte « ei .

Molkerei -
EeiellkL - ft .

MBreckt -
strafte 20 -22 .

<5iir sofort gesucht roochentägl .
oon 8 — 13 llbr

Berufst . Sräul .
sucht fof . l . fev .
3im . o . Mani .
tn . eleftr . Lickt .
Ana . u . L . 382
an Taabl .- Derl .

Stundenfrau ,
sauber . Auvcrl ..

2x norm . aei .

em . Badewanne ,
auch 1 Roll -

sckrank . Schreib¬
tisch u . 1 Koffer .
Ana . u . K . 382
an TaaBl .- Verl .

Gasbadeofen .
. Zaudwror . verk .
Lahnstrafte 22 .

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Metzgetburfcke
aefuckt .
Reift .

Bleick -
sttafte 29 .

Hausdiener
( Radfahrer ) aef .

R . Steift .
Eisenwaren .
Moriftftr . 9 ,

Suche möbl . ,
eins . Manf . mit
Kockael . sofort .
Selftstbed . Ana .
u . S . 382 T .- Vl .

gesucht

Salon Geyer
ßahnhofslr . 15

Tiicht . Sräulein
kuckt Servier -

ktelle in Wies¬
baden ob . Hm ?
neaenb . Ana . u .
8 . 382 an T .- V .

Bessere , ältere ,
alleinft . Sren m .
9 . Umaf . fuckt f .
k ob . % Tage
lcickte Beschaff .
Ana . W . 381 TV

Schöne 4 -3im . -
Woftn . m . Bad
u . Balk . i . ruft .
Laae aei . . fcköne

2 =3im .=5Ec6n .
m . Bad kann eo .
i . Tausch aeaeft .
werden . Anaeb .
ü . S . 382 a . b .
Taabl .- Vetlag
Ruft . Mieterin
k. 1 3 . u . K . . et ),
kl . Srtfo . - WoBn .

Stiedrichstrafte 57 . Ecke
Schroalbacker Str . , in
bester Geschäftslage

2 schöne Läden

Sefterfterg 4 am Kurgarten , fof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
Hzg ., fl . kalt , u . warm . Wasser .

in rubiaer Laae . möalickit
mit Bab unb Heizuna zu
mieten gesucht . Anaebote
u . K . 377 an Tagbl .-Berl .

w^nu Sie

Arterienverkalkung
lernhalten . Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 3.40 RM
In Apoth . , sonst Probe , Prosp . v .
Apofh . Wagner , Leipzig 05/79

Sucke eine Srau
Ix i . b . Wocke z.
Ausfteifetn von
Srn . - u . Damen¬
wäsche . Bei Stau
Ofenloch . Nettel -
Beckftr .

"
16

'
Vbb .

Mädchen
zum Anlernen

für den Verkauf
sofort gesucht .

- MWgasie 15 .
Suche z. 1 . 7 . 40

in frauenlos .
Haushalt Haus -
aeftilfht . Anaeb .
M . 378 T .- Vl .

Zuverlässige
Hausgehilfin
ober Taaes -

mädcken in ae -
» fleat . Haushalt

sofort aefuckt .
Beb .

Maabefturaftr . 1

SM - M MMMk
gesucht

Kölnischer Sof .
Kl Burgftrafte 8 .

Hausgehilfin
ober Sräulein ,

felhft . i . Kochen
unb Hausarbeit .

Beft . 3euan .

Sedanniadis
beste Ware , soeben eingetroffen
Das % kg 1. 10 Dosen mitbringen

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

Wir suchen
für eine Dame ein sehr
gutes , modern möbliertes

Zimmer
mit fließ . Wasser z . 1 . Juli .
Angebote erbitten

Gib brich & Co .

Plötzlich hört er im Laboratorium nebenan Schritte .
Es ist doch kaum möglich , daß Don Josft bereits zu ihm zurück -
kehrt ?

„ Kgmtm rasch herein !"
sagt nebenan eine Stimme , die er

tn ihrer hellen blechernen Art sogleich als die des Bräu¬
tigams wiedererkennt . „ aber - Antonio , warum kommst du
denn mit her aus Dagupan ? Du weißt doch , datz ich reichlich
genügend Dienerschaft hier zum heutigen Fest hafte , und auch
Beaufsichtigung für sie !"

.

„ Oh , Herr ! Ich mutzte ja Herkommen ! Und habe Euch
jetzt endlich dringend Bitten können , einige Worte unter vier
Augen mit mir zu sprechen !"

Stundenfrau ,
fauber . zuverl ..
für 2 Std . norm ,
aefuckt : Rbein ?
aauer , Str . 15 ,
3 , Stock rechts .

Sauft ., ebrl .
Stundenfrau

in Vrivat für
jeden Taa

aefuckt . Luifen -

Ein tüchtiges

6ms -
u - d Memmen

- m hnnslmfA
für sofort oder 1 . Juli gesucht
Sanatorium Dr . Guradze
Wiesbaden . Mainzer Str . 3

Roftbaare .
gebrauckte . kauft

Tavezierer -
meifter Wölferi .
Kleine Sckroal -
ftacker Str . 14 .

32 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Altgold . Silfter

C . Struck ,
MichelsBerg 15

E B . C 40,9004
Goldfckmuck .

Ali - Eold unb
SilBer

kauft 3 . Küftn .
WeBeraaffe 35 .
En C 28156 .

Ledergamafckeu .
aut erhalten .

üu kauf , aefuckt .
Ana . u . D . 382
an TaaBl .-Verl .

Sucke sofort
verfckiedene

Lagerarbeiter
auch für halBe Tage ges .

Heinrich Blum K . - G .
Holzbandluna .

Rbeinstraße 50

Zuverlässige
Kinderschwester
oder Pflegerin

evtl , nur für tagsüber so¬
fort ober fväter au ackt
Monate altem Jungen aes .
»franke . Neuaafse 11 .
Telefon 27824 .

E . mbl . lauft . 3 .
5 . Dm . Rbeina .
Str . 9 . Srontfp .
links 6 . Müller .

Grones möbl .
3im . zu uerm .
Walramitr . 17 . 2
Möbl . 3im . . P . .
fev . Eina ., flieft .
Waff . u . Kock -
aelegenb .. auch
f . 9 Personen Z.
verm Ana . u .
M . 382 an T .- B .
Möbl . Donvel -
V. Einftett - Zim .
su verm . Abr . t .
Taabl . -Bl . üt
2 leere 3immer
an rubiae Miet ,

zu vermieten .

aaD ^ tenitr . 8 ,

festige

Nervenschmerzen
Fr . Marie Lauser , Posen , Burg .
straße l/2 , schreibt am 27 . 8 . 40 :
,,JÄ litt 15 Jahre an heftigen
Nervenschmerzen , ein Ziehen
und Zerren in allen Gliedern .
Nach Einnahme von wenigen

Trineral - Ooaltaftletten wurde ich von meinen
Nervenschmerzen befreit . Ich kann Allen Trineral -
Ovaltabletteii Beft . empfehlen , sie find gut » . billig ."

Bei Nerven - unb Konfichmerzen , Rheuma . Gicht . Ischias ,
Hercuschutz , Erkältuugskrautheiie » , Grivvc helfen die
hochwirksamen Trineral -Ovaltableiten . Sic werden auch
von Her »- , Magen u . Darmempfindlichen bestens ver¬
tragen . Machen Sie sofort einen Versuch ! Original .
Packung 20 Tabl . nur 79 Pfg . In all . Avoth . erhältlich
ob . Trineral GyibH . , München A27/612 Verlangen Sie
kostenlose Broschüre „ Lebensfreude durch Eefundheit " !

Kraftfahrer
für Zugmaschinen
werden sofort od . später eingestellt

® tne solche Wut ergreift Dietrich , datz er gar nicht » eiter
in das Gewölbe hersuw - ht , sondern nahe der Tür stehen
bletBt , seine Augen schweifen läßt und sich seinen Uber -

2 'A — 3 - 3immer -
Wobnuna

aefuckt . Vreis -
anaeb . u . E . 379
an Taabl . - Berl .

3 - 3immer -
Wobnuna

in autem Haufe
aefuckt . Preis -
anaeb . u . D . 362
an Taahl .-Verl .

Möbl . 3immer .
möal . fl . Waff ..

Damvfbeiza ..
lNäbe Kaiferb . )
z . 1 . 7 . aei . Ana .
u , B . 378 T .-V .

lkvT .
Mercedes 2 ^ t . an Selbstfabr .
zu vermieteu .
Kaution muft gestellt werd . od .
Garage gesucht .

Amlung . Bieckenheim ,
Ruf Wallau 23 .

strafte 56 . Hot .
Mod . Kinder¬

wagen . Kinder -
Klaooft . zu ver¬
kauf . ab 18 Übt .
Adr , i . T .- V vv

gtbt !

„ Ich werde ihn dir jetzt zwischen den Gästen zeigen und
dir unauffällig ein Zeichen geben , Herr !"

Möbl . Zimmer
frei . Lift . Bad . Telefon ,
Z .-Hei ». Rur Dauermieter ,
keine Vollvenf . , auch Dopv .-

Zimmer .
Wilhelm strafte 38 . n

ru verk Brand .
Kellerstrafte 6 .

Elettrifcker
Kühlschrank

( ßinbe ) z . verk .
Kavellenstr . 35 .

man das Pochen seines Hetzens nebenan hören können . Mein
Gott , in was für einen Pfuhl blickt er da hinein !

" Aber warum soll dieser Deutsche . — aber er kann es ja
gar nicht selbst sein — ausgerechnet heute zwischen meinen
Hochzeitsgästen hier sein ? Es ist keiner hergekommen , zu
dem ich nicht — mindestens durch Empfehlung oder Ein¬
führung — Beziehungen hätte ? "

„ Ich werde ihn dir zeigen können , Herr ! Und du selbst
wirst mir recht geben !"

„ Gut , dann zeige ihn mir ! Natürlich höchst unauffällig ,
Antonio !"

Das Sliiek
unserer Jygend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit
für die Zukunft ! Werdet .Mit¬
glied der NSV . !

„ Was ist denn , Antonio ? " Es klingt reichlich unge¬
duldig . Aber der Alte — denn Dietrich hört wohl , wie eine
etwas zitternde Stimme auf einen alten Malaien schließen
lagt — räuspert sich erst . Er bedient sich auch des Akzentes ,den die Eingeborenen beim Gebrauch der spanischen Sprache
haben .

„ Herr , es ist etwas Entsetzliches im Anzuge ! Ich habe
den Deutschen heute gesehen , dem wir damals — dem wir
damals die vergifteten Dornen in die Zimmer streuten — “

Sekundenlanges Schweigen . Dann brüllt der Mestize
los , um gleich darauf seins Stimme zu senken : Du bist von
Sinnen ! Der liegt doch längst unter der Erde . Tote pflegen

Servierfräulein .
25 I .. aut . Aus¬
sehen . flink und

aeroattbt . fuckt
sofort Stellung
in aut . Cafe ob .
Weinstube . Ana .
U . A . 372 T U

Köckin
fuckt Beschäftig . ,
auck als Aus¬
hilfe sofort ober
fväter . Ana u .
T . 382 an T .- B .

Gebrauchte

< Schallplatten ■
* kauft laufend XU Höchstpreisen *

, Musikhaus Kopp ,
B Michelsberg 22 — Tel . 27548 a

Stellenangebote |
WciiW llcrfonen

-

• Kirschkuchen
(Sauerkirschen )

» Aber das ist ja unmöglich
"

, bricht be los Reyes wieder
los , und man hört deutlich aus seiner Stimme Zorn , Wut
und Aufregung heraus , „ wo spukt denn dieser Deutsche
überall herum ? Gestern meldete sich Bei mir ein Tagale .
Der behauptete , einen Tenor Andresen zu begleiten . Ich gab
wm eine ansehnliche Summe , um zu verhindern , daß dieser
Deutsche Bis zu mir hergelangt . Eben war der Tagale hier
und Behauptete sein Werk ausgeführt zu haben ! Er brachte
mir sogar seine Visitenkarte , die er ihm gestohlen hat . Du
kannst ja nicht lesen , du alter Esel — aber hier steht es ganz
deutlich , „ Andresen " . Es ist ausgeschlossen , datz auch du ihn
gesehen haben willst !"

„ Ich habe ihn gesehen , Herr ! Vielleicht hat dich der
Tagale betrogen . Ich betrüge dich nicht . Ich habe jahrelang
unter ber Angst gestanden , bah die amerikanische Polizei doch
noch bahinterkommen könnte , wir hätten ihm zu der „ Blut¬
vergiftung

"
verhalfen . Ich habe ben Deutschen damals auf

deine Veranlassung bedient , Herr , und dir gesagt , bah
üble und gefährliche Angewohnheit besähe , immer auf . . .
Sohlen im Haus umherzugehen ! Ich täusche micht nicht !"

Sekundenlanges Schweigen . Es ist Dietrich , als müsse

Neuro . Kinder « . ,
dklbl ., m . Mair . .
Wetterich . -D . z .v .
50 M . Baumann
Ablerstr . 23 . 2 .
Euterft . Kinder
roaaen zu verk .

Karlstrafte 38 .
Mittelbau 3 . Si .

Leinen J . -Kleid .
S . Pullover .

Badeanz . z . verk .
Abr i T .- V . üs

3u verkaufen :
1 Klavier .

2 Betten . Näb . :
Nau . Helenen -
ftrafte 31 . ? lks .

Bandonika .
fast neu . Billiait

zu verkaufen .
Eefl . Anfraaen :

Kaif .- Sriedr .-
Rina 74 . 3 . St . .
abends lA7 — 1- 8 .

Umzugshalber
zu verkaufen :
2 Betten mit

Svrunar . .
1 Kleiderfckrank .
2 Nacktfckränke .

1 Lüster und
» Lamven .

1 Sluraarberobe .
1 ii . w .- em , Herd
92 Ip . . l

'
aebt .

Öfen . 1 aeftr . 2fl .
Eash . m . ffieft .,
1 Eisfckr .. Gar¬
dinen u . a . m .
Moriftftr . 15 . 3 l
Moderne Küche
elfenb . ( Schleif¬
lack ) u . a . Möb .
vreisw . zu verk .

Klnvver .
Moriftttrqfte 3 .

Eisfckrank .
2 Tür .. 110x114 .

aut erhalten .
85 Mk . . z . verk .

Sonnenberaer
Strafte 66 . 1 .
Eisfckrank für

Ehevaar fuckt

möblierte

2 - 3 - Zim . - Wohnung
rum 15 . 8 . Angebote unter
D . 378 an Tagbl .- Verlag .

m . JieBenraum . einzeln
ober zusammen sofort zu
vermieten . Näheres ft .
Hausmeister Knosb .

■ ’
schaffen Umsafz !

Aber jetzt fort ! Nur fort von hier !
Die kleine Musikkapelle , die bis ^

jetzt unermüdlich ameri¬
kanische Schlager unb Potpourris aus beutschen unb italie¬
nischen Opern gespendet hat , hat sich Bereits nach oBen Be¬
geben , um zum Tanz aufzuspielen . Man hört von oben die
Geigen Bereits zur Stimmungsmache die feurigen Marsch¬
klänge des Rigordon anstimmen . Dietrich weih noch aus
seiner KnaBenzeit , dah dieser Tanz in Gestalt einer Polonäse
Bei einer Fchlichkeit immer von dem vornehmsten ober heute
aeehrtesten Paare angeführt wirb . Die anderen Anwesenben
folgen ihm in langem Zuge , der durch alle Räume geht , oft
auch Treppen hinab unb roteber hinauf führt , um sich zum
Schlüsse in einen Awoftep ober Tango aufzulösen .

Kleinrenineriu .
vielfeit ., auck im

Nähen Bern .,
fuckt halbe Taae

BefMftiauna .
Ana . M . 381 TV

| Vermietungen ]
2 3im . m . Kucke
unb ar . Balkon ,

am Stadtrand .
ab 1 . 7 . Mi ver¬
mieten . Zu erfr .
i . Taabl . -Vl , Uu

Röderttr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr . .
put möbl . , sonn .
Wobnfcklafz . mit

2 Betten und
Einzel » « , frei .

Srdl . mbl . 1 — 2 -
Bettenrim . fof .

zu verm . Wein -
aättner . Adolf -
str 10 . Mib . 2 r .
Gut möbl . .3im .

zu vermieten .
rubia . kl . Haus¬

halt . AlBreckt -
strafte 33 . 2 . Si .
Gut möbl . 3im .
fof . zu vermiet .
Emfer Str . 41 . 2
Sauft . , aut mbl .
3im . mit Kock -
aeleaenB . z . ver¬
mieten . Dauerm .
Bep . Gneifenau -
strafte 1 , 3 . St . r .

Nettes möbl .
3im . ( 2 Betten )

zu vermieten .
Iabnftr . 14 . P .
Gut möbl . 3im .

Zu vermieten .
RBeinstr . 38 . 2 .

Nickt agszustehen ! Bei dir bringen anscheinend Gewissens¬
bisse plötzlich Wahnvorstellungen !"

„ Ich habe ihn vorhin zwischen den Gästen gesehen , die
aus der Hauptstadt nach Dagupan kamen und den Imbih Bei
Eurem Bruder erhielten ! Ich habe ihn gesehen , vielleicht ist
es sein Bruder — oder sein Sohn ! Konnte es fein Sohn
sein ? "

2 Raftnäber
ftillia Zu verkauf .

Abreus .
Doftb . Str . 18 .
Raft neues Rad

verkauft .
Rsonstr . 10 . 3 r .

. .Und was geschieht dann , Herr ? "
Abermals sekundenlanges Schweigen . Dann sagt die

blecherne , hohe und dünne Stimme des Mestizen in einem
Gemisch von Ingrimm und Wut : „ Nun . was dir unb mir
bamals in ber Hauptstabt unter ben Augen ber amerika¬
nischen Polizei gelungen ist , bas werben wir hier in der Pro -
otnj erft recht fertig Bringen , wo es kaum Polizeisoldaten

Der AugenBlick zu einer sofortigen Flucht ist so günstig
wie möglich , denn ber Bräutigam hat jetzt mit seiner jungen
Gattin ben Tanz anzuführen . Er wirb ihm also bestimmt
letzt nicht begegnen . Dietrich Betritt rasch das Laboratorium .
Inr letzten Schein des rasch sinkenden Tages überzeugt er sich
nom nahe dem Fenster , das nach der einstigen spanischen Sitte
dicke schwere vertikale Eisenftäbe in den

'
Mauern besitzt , dass

die Uhr eben halb neun Uhr vorbei ist . — Vorhin hat Don
Jos « erwähnt , ber Dampfer führe um neun Uhr aBenbs von
Lingayan nach Dagupan zurück , um bort über Nacht liegen
zu bleiben . —

Küilfgesuche j
Roftbaare kauft

Holland .
Sebanftr . 5 .

% Ltr, . Rheinwein , braun
ober neun , jede Menge .
Auf Wunsch Abholung .
Weingroftbandsuna Gallo ,
Hochheim . Nab . Wiesbaden .

Sellmundstr . 1
tVernfnreier 27357

riesigen Quadraten dreifach übereinander festgepretzte Tabak¬
blätter , die in Leinen eingenäht , in dieser Verpackung zur
Beförderung unb Verfrachtung nach der Hauptstadt und bann
auf die Schiffe finden , um als Roherzeugnis in anderen
Ländern verarbeitet au werden . Die Tür zum Laboratorium
ist nur angelehnt . Wenn be los Reyes nicht darauf achtet ,
wird er vielleicht nicht ins Gewölbe kommen , um nach ber
Ursache der nur angelehnten , sonst festverschlossenen Tür zu
spähen .

„ Geh !"
säest der Mestize lakonisch unb man hört seiner

Stimme seine Wut an .
Schritte huschen jetzt brinneu eilig fori . Dietrich hält

ben Atem an . Wenn der Mestize jetzt noch im letzte ^ Moment
die nur angelthnt « Tür zum Lagergewölbe bemerkt , bann ist
er selbst verloren , denn er kann ihn hier einschlietzen unb ver¬

hungern lassen oder ihn niedermachen —

Aber die Dunkelheit fällt in ben Tropen saft katastrophal
rasch herein . Es gibt kaum eine Dämmerung nach deutschen
Begris >fen . Deswegen Beginnt ein Test ber Dienerschaft in
dem hinter dem Haus gelegenen Garten Bereits bie Lampion¬
ketten anzuzünben , um nicht vom Einbruch der Nacht über¬
rascht zu werden . Um so tiefer sind bereits die Dämmer -
schatten drinnen im Laboratorium , da ber Mestize es für
besser hält , hier kein Licht mehr anzumachen . Er ist auch viel
zu erregt , um die angelehnte Tür zu bemerken , denn er ver¬
mutet ja um diese Zeit und Bei diesem Feste niemand in dem
LagergewölBc . So folgt er dem Alten nach wenigen Augen -
Blicken und Dietrich hört unter gespannter Aufmerksamkeit
auch , daß de los Reyes bie Tür zum Laboratorium nicht
schlietzt , da die Angestellten in der Apotheke noch Dienst
haben und sich öfters in diesen Raum begeben müssen , um ein
Rezept auszuführen .

Gut möbl . ar .
Wohnfcklafzim . .

2 Bett . , fl . ro . u .
falt Waff .. Bald
für dauernd aei .

Räbe Kurv .
Ana . E . 382 TV .

Berufsiät . Krau
fuckt mSBI .

* 3im .
Vreisanaeb u .
T . 381 an T .- B .

SBohnungstflUfthl

Putzfrau für
sofort aefuckt .

C . Seite .
Lanaaasie 37 .

Muniichi P -ks,H ^
Kraftfabrer

für 214 - Tonner -
ßaftroaaen

sofort aefuckt .
Anm u . K . 382
an TaaBl .- Verl .

für die Dauer von 3 Monaten
zur Aushilfe gesucht

Der einigte faanfenverjhfjerung $ ‘ ft . ‘ (3 .
Wiesbaden . Kranzplatz 1

Änfr . 28805 .

iausmädcken .
ückenmädckeu .

Putzfrau ,
»um fofortiaen
Eintritt aefuckt .

Palatt -

, Hotel .
Tückt .

Alleinmädcken
sofort aefuckt .

Kovo . Dabnbof -
strafte 11 . Part .
Lücke für sofort

oder 1 . Juli
Alleinmädcken

für auten Haus¬
halt . Dauer -

ftelluna .
v . Oetlnaer .

Lrback i . RBa . .
spkarimiliansBof
Tückt . Mädchen
in allen Haus -

arBeiten
bewandert fof .

bei Samilien «
anfckluft von

Privat aefuckt .
Luifenftr .

^
24 . 1 l

Sleiftiaes
Mädcken

f . Eaftwirtfckait
aei . Hermann .

Maueraasie 16 .

Gewandte . fauB .
Stau

oder Mädcken
zur Mithilfe in
Priv .- Haushalt
für 2— 3 Taae
roöcktl aefuckt .

Parkstrafte 38 .
Tel . 22911 .

Stundenfrau
tägl . von 8 — 10
f . Büro gesucht .
Äng . u . H . 363
an TagBl .- Detl .

DAS
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Einer der spannendsten Filme
der jüngsten Zeit !

Morgen
im

THALIA
THEATER

Näheres bringt die Tagespresse am Freitag

. . . und heute ?
Schnell noch um

4 .00 oder 6 .15 oder 8 .30 Uhr in

■ -

Hertha Feiler - Rolf Weih

den vielbejubelten

Terra - Film mit

Heinz Rühmanns

Regie - Volltreffer

THALIA
- THEATER

Kirchgasse 72

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Donnerstag , 20 . Juni ,
13 — 22 Uhr : „Der Arzt am edjettiemeg “ ,
St . -R . C , 35 . — Freitag , 21 . Juni ,
19— 21 .45 Uhr : Zum ersten Male : „Der
Gigant

"
, Schauspiel in fünf Akten non

Richard Billinger, . St .-R . E , 35 .

Residenz -Theater . Ferienhalber geschlossen .

Kurhaus . Frettag , 21 . Juni , 16 Uhr : Konzert .
Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr '

Konzert . Leit . : Musikdirektor August Vogt .
Solist : Kammermusiker Franz Danneberg .
Flöte .

Brunnenkolonnade . F r e i t a g , 21 . Juni , 11 Uhr :

^ Kh -Konzert . Leitung : Kapellmbifter Ernst

Scola -Boriete . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines
Programms schöner Frauen , herrlicher
Arristik und viel Humor . ,

Film - Theater :
Walhalla : „ Krambambuli " .

Bühne : Wang Hang -schu .
Thalia : „ Lauter Liebe "

.
Ufa -Palast : „Kornblumenblau "

.
Film - Palast : „ Stern von Rio " .

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sondervei .
anjtaltung .

Capitol : .Stürme über Morreale "
.

Apollo : „ Stürme über Morrzale
" .

Urania : „ Der Mann , der Sherlock Holmes
war " .

Luna -Theater : „ Menschen vom Variete " .
Olympia : „Der weiße Tiger

" .
Union : „ Spiel im Sommerwind " .
Tnnnus -Lichtspielc Bierstadt : „Lied der

Wüste " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Frau am

Steuer " .

Sport - Kalender

„Deutsche Ledensrettuugr -Semeiuschaft E . B ." Die
Ubungsstunden der DLRE . für den Erund -Leiftungs -
und Lehrschein finden immer Freitags abends von
18 .45 bis 21 Uhr im Augusta -Viktoria -Bad , Diktoria -

straße . statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmen .

Radsport .
Abnahm ederPrüfunginEruppeöRad -
fahren : Sonntaa , den 23 . Juni 1940 , vormittags
r Uhr am Bahnhof in Wiesbaden -Igstadt . Vorheriger
Treifpunkl 7 .30 Uhr im Gasthaus ,Lur Rose " in Bier -

stadt , Vordergasse . Dorrselbst Gelegenheit zum Um¬

ziehen .

Serloren • Scfunöen

Wellensittich
( blau ) , entnoa . .
. .spricht Bubcken
Sackbartb Wies¬
baden "

. Wieder -
brinaer erb . Be -

lobnuna .
öackbartb . Bis -
marckrina 24 . 1 .
DRK .- Selkerin

verlor Br . Eeld -
börfe m . Inhalt
am 16 . 6 . von

Krankend . bis
Schloß . Ab -ma .

Schloß .
Rettungsstelle 1 .

Am Sonntaa
Mb . © lieber :

armband verlor .
Abzug , aea . Be¬
lohn Fundbüro
Friedrichstraße .

Verloren
gestern um 17
llbr zw . Wörtb -
str . u : Klarentb .
Str . ein Damen¬

jäckchen ( weiß
mit blau ) . Die
Dame , die es am

Ring auibob .
wird geb ., es bei

Adolf Härtst .
• Doßbeimer

■Sti . 68 i . Laden
abzu geben .

Inlüiiedeiies 1
Die beleidigend .
Ansiaaen . welche
ich gegen Frl .

Liefe ! Sein ,
gemuckt habe ,

nehme ich mit
Bedauern als

unwahr zurück .
Lieselotte

Baßler .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Die Wochenschau
läuft jeweils zu

Anfang des
Programms

4 . 00

6 . 15

8 . 30
Die neueste

'
große

Wocbensthau

In jedem
P rog ramm :

Während der
Laufzeit der
Wochenschau J

finde !
kein Einlaß

statt !

Jugend hat keinen

Zutritt !

in weiteren Hauptrollen :

Gustav Diessl

Paul Otto

Fritz Kämpers

Harry Hardt

Max Gülstorff
Harald Paulsen

Werner Scharf

H . v . Meyerinck

General¬

angriff
auf

Frankreich

Der „ Angriff " schreibt : „ Ein reizvolles Gemisch aus Schönheit und Abenteuer " .

schönste Tänzerin

des deutschen Films

im Mittelpunkt des

Abenteurer - Films

der Tobis

Stern von Rio

• 0 .50 , 0 .75 , 1— , 1.25 , 1.50 , 2 . - f Hlll ' PdldSf

f Film -

Palast

TÄGLICH 3 Uhr

( Kassenöffnung 2 % Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

öenerallmgriff

auf

frankreilh
zu ganz kleinen Preisen :

Erwachsene . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

SCAIA
fägl . 8. 15 VARIETE Tägl . 8 . 15

Aufsehen erregt
im neuen großen Programm

die Welteinmaligkeit

Hadji Sambalo - Co
.

in ihren grotesken Mysterien

Jubel und Freude
bei der Meisterhumoristin

Bretel v . Walden
Zum ersten Male in Wiesbaden !

Dazu eine glanzvolle Reihe bester
Spezialitäten - Darbietungen !

Sonntag 4 Uhr :
Familien - Vorstellung

Vorverkauf : 11 -1 und 4-7 Scala -Kassa

Autoverwertung Fehlinger
jetzt Weidenbornstrabe 10 .
am Gaswerk , links .

die Füße pflegen /
\ E Wundlaufen « Fußschweiß

verhütet und beseitigt Gerladi ’s

v -" — kr™ GfihiA/öl
Dose 40,58,80 Pf. In Apofh . u. Drogerien WF I 9 Trw ■

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen !

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Josef Fink S2Ä 22976

Jaeob Keller 23824

T ornhoi ’ fi Gegründet 1871
11 Schwalbacher Straße 67 24351

Adolf Limbarth “
80geD

’
27265

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

A4 -4 - Schwalbacher Straße 77
vr LL Überführung mit Leichenauto

Georg Vogler KÄ9

23837

24936

Willi . Vogler ScwST 253 00

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Ruckgeführte !

Am 29 . Juni , 20 Uhr , findet im
Paulinenschlößchen ein

Heimatabend mit Siegesfeier
statt . Künstler vom Deutschen
Theater , sowie der Scala werden
das Fest verschönen .

Ferdi Weller vom Saarbrücker Rundfunk wird
auch anwesend sein . Nach der Veranstaltung stehen
Autobusse nach allen Richtungen zur Verfügung .

Der Kreisbeauftragte für Rückgeführte : Eduard Müller

flmtlidK Behanntmodiungcn
Das Paßburo sowie das Büro für Sichtvermerke

und Kennkarten werden ab 21 . Juni 1940 von dem
Gebäude Luifenstraße 35 , 2. Stock , nach dem Gebäude
Friedrichstraße 22 , Seitenbau Erdgeschoß , verlegt .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1940 .
Der Polizeipräsident .

Nähmaschinen
Reoaraturen all .
Art . schnell und

billig .
Ersatzteile

Nadeln .Ol .Svul -
chen .Schiifch .usw .
S . Böll . Schwal¬
bacher Straße 1 .

Rui 22695 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir lei

■J wenigen Stunden
L Schellen berg ' sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Tagbla/

Kinder¬

wagen
eingetroffen

Kirchgasse 29 Ecke Friedrichslr .

Ster *befalle in Wiesbaden

Friedrich Amschler , 62 Jahre , Rüeingauer Straße 26 —
Klara von Fürstenmühl , geb . Becker , 71 Jahre . Hindern
iurgallee 24 — Wilhelm Diefenbach , 66 Jahre ,
Lorelehriim 11 — Helene Arends , 89 Jahre , Kaiser -
Friedrich -Ring 35 - — Maria Braun , geb . Hertz . 74 Jahre ,
Dotzheimer Straße 56 — Fritz Keuche , 73 Jahre ,
Emser Straße 37 — Hedwig Krämer , 16 Jahre ,
Germaniapl ^ 1 — Agnes Faßhauer , geb . Badior ,
71 Jahre , W .-Dotzheim , Obergaste

'
18 .

Statt besonderer Anzeige .

Nach Gottes heiligem Willen starb am 11 . Juni
den Heldentod für -Führer und Vaterland mein
geliebter Mann , unser einziger guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Neffe

Assessor Josef Weller
Wachten , d . R . in einem Flakregt .

Er ruht in Frankreichs Erde .

In tiefer Trauer :

Hedy Weller , geb . Fischbach
Michael Weller u . Fray

Anna , geb . Körber
Jean Fischbach
Aenne Hoenicke , geb . Weller
Milly Schmidt , geb . Weller
Mia Weller
Dr . Rudolf Hoenicke
Paul Schmidt
Dr . Walter Fischbach , u . Frau
Günther Fischbach , z .? . i m Felde

Frankfurt a . M „ Niederwalluf i . Rhg „
Braunschweig , Mainz . Mörfelden .

Für die beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Anna Magarete Müller , wwe .

erwiesene Teilnahme und die zahlreichen Blumen¬

spenden sagen wir herzlichsten Dank . x

Johanne Hirsch , geb . Müller

Karl Hirsch .

Niedernhausen I. T . , im Juni 1940 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
sowie für alle Blumenspenden bei dem Heim¬
gang unsrer lieben Kusine

Wilhelmine Frees
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .
Besonderen Dank auch Herrn Pfarrer Dr . Grün
für seine tröstenden Worte und ebenso herz¬
lichen Dank allen , die uns mit ihrer Hilfe
nahegestanden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelmine Braun .

Wiesb .-Sonnenberg (Gartensfr . 8 ) .
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